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Der Staat Vatikanstadt ist eine absolute Wahlmonarchie. Ihr Staats-
oberhaupt ist der amtierende Papst.

Römischen Kurie
Die Kurie umfasst alle Leitungs- und Verwaltungsorgane des Aposto-
lischen Stuhls. Dieser vertritt als eigenes völkerrechtliches Subjekt 
sowohl den Staat Vatikanstadt wie die Römisch-katholische Kirche. Da 
die meisten Verwaltungsgebäude in der Nähe des Vatikanpalastes lie-
gen, werden der Apostolische oder auch Heilige Stuhl und seine Ein-
richtungen meist als «der Vatikan» bezeichnet.

Mit dem Tod eines Papstes verlieren der Kardinalstaatssekretär und die 
Leiter der Dikasterien ihre Ämter. Die Leitungen der Dikasterien wer-
den vom Papst nach seiner Wahl neu ernannt oder bestätigt. Es gibt 
jedoch leitende Funktionen in der Kurie, die davon ausgenommen sind, 
um die Handlungsfähigkeit zu gewährleisten. Die Leitung der Kirche 
geht bis zur erfolgten Wahl eines neuen Papstes an das Kardinalkolle-
gium über.

Die Kurie unterhält auch eine Vielzahl von päpstlichen Kommissionen 
und Akademien. Ein Auswahl:

• Bibelkommission
• Kommission für den Schutz von Minderjährigen
• Internationale Theologische Kommission
• Komission für die religiösen Beziehungen zum Judentum
• Kommission für religiöse Beziehungen zu den Muslimen
• Akademie der schönen Künste und der Literatur
• Akademie der Wissenschaften
• Akademie der Sozialwissenschaften
• Akademie für Theologie
• Römische Akademie der Archäologie
• Akademie für die lateinische Sprache

Einrichtungen unter der Kontrolle des Apostolischen Stuhls gibt es in 
der ganzen Welt. Beispielsweise unterstehen zahlreiche Krankenhäuser 
und über 50 Universitäten direkt dem Papst.

Papst
Staatsoberhaupt und Oberhaupt der Römisch-katholischen Kirche

Päpstliche Kommission für den Staat der Vatikanstadt
Die Legislative der Vatikanstadt leitet die Haushalts- und Finanzpoli-
tik des Staates. Am 1. März 2025 hat Papst Franziskus mit Sr. Raffaella 
Petrini erstmals eine Frau zu dessen Präsidentin und damit zur Regie-
rungschefin ernannt.

Staatssekretariat
Das Staatssekretariat wird vom Kardinalstaatssekretär geleitet. Er 
gilt gemeinhin auch als Stellvertreter des Papstes, obwohl es dieses 
Amt offiziell nicht gibt.

Dikasterien
Die Behörden der Kurie – vergleichbar mit Ministerien – 
sind kollegial verfasst und werden von einem Präfekten 
geleitet. Papst Franziskus hat mit Sr. Simona Brambilla für 
das Ordens-Dikasterium erstmals in der Kirchenge-
schichte eine Präfektin ernannt. 

Gerichtshöfe
Die Kurie unterhält drei Gerichtshöfe als oberste Gerichtsbarkeit der 
Römisch-katholischen Kirche.

Wirtschaftliche Organe
Die Einsetzung eines Wirtschaftsrates war 2014 ein wichtiges Element 
der Kurienreform durch Papst Franziskus. Darin sind sowohl Laien wie 
Kleriker gleichberechtigt vertreten.

Ämter
Der Wohn- und Arbeitsort des Papstes muss organisiert sein. Dafür 
sorgen Ämter des päpstlichen Haushalts.

Mit dem Apostolischen Stuhl verbundene Einrichtungen
In Vatikanstadt, in Rom und weltweit gibt es eine Vielzahl von Insti-
tutionen, die mit dem Apostolischen Stuhl verbunden sind.

Thomas Binotto (Text) und Michael Stünzi, infografik.ch (Infografik)
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Zentrale der Römisch-katholischen Kirche
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Evangelisierung ●

● Finanzaufsichts-
behörde

● Päpstliche 
Kommission für 
den Staat der 
Vatikanstadt

BahnhofBahnhof

Audienz-Audienz-
hallehalle

HeliportHeliport

Radio Radio 
VaticanVatican

PinakothekPinakothek

GärtnereiGärtnerei

Radio Radio 
VaticanVatican

Sixtinische Sixtinische 
KapelleKapelle

Fernseh-Fernseh-
zentrumzentrum

Governato- Governato- 
ratspalastratspalast

Äthiopisches Äthiopisches 
KollegKolleg

Amerikanischer Amerikanischer 
GartenGarten

Englischer Englischer 
GartenGarten

Französischer Französischer 
GartenGarten

PetersplatzPetersplatz

Staats- Staats- 
gerichtshofgerichtshof

PetersdomPetersdom

GästehausGästehaus

ApothekeApotheke
PostPost

Super-Super-
marktmarkt

Krankenkasse ●
Vatikanische Bibliothek ●

Vatikanisches Archiv ●
Vatikanische Museen ●

Allgemeine Angelegenheiten ●
Personal des diplomatischen Dienstes ●

    Päpstliche Diplomatenakademie ●
Beziehungen zu anderen Staaten ●

und internationalen Organisationen  

Schweizergarde ●
Vatikanbank ●

 Dienst der Nächstenliebe ●

● Wirtschaftssekretariat
● Wirtschaftsrat
● Wirtschaftsprüfer des

Apostolischen Stuhls

 ● Apostolische Pönitentiarie (Bussgerichtshof)
 ● Oberstes Gericht der Apostolischen Signatur 
 ● Gericht der Römischen Rota 

● Kommunikation 
● Interreligiöser Dialog
● Orientalische Kirche

● Förderung der Einheit der Christen
● Arbeitsamt des Apostolischen Stuhls 

● Ordensgemeinschaften
● Kultur und Bildung 
● Klerus

● Gottesdienst und Sakramentenordnung
● Selig- und Heiligsprechungsprozesse 
● Bischöfe
● Gesetzestexte

Laien, Familie und das Leben ●
Güterverwaltung des Apostolischen Stuhls ●

Leitung des päpstlichen Haushalts ●
Amt für die liturgischen Feiern des Papstes ●

● Glaubenslehre

● Für die ganzheitliche Entwicklung des Menschen

Akademie  der Akademie  der 
WissenschaftenWissenschaften

ApostolischerApostolischer
PalastPalast

3

Kleiner Staat –  
grosser Apparat
Der neue Papst Leo XIV. ist Monarch des  
kleinsten Staates der Welt und gleichzeitig 
 Oberhaupt der weltweit grössten Organisation.

Pfarrblatt Nordwestschweiz, 14. Juni – 27. Juni 2025, Nr. 13/2025

Vatikanstadt

Pfarrblatt Nordwestschweiz, 14. Juni – 27. Juni 2025, Nr. 13/2025

Der Staat Vatikanstadt ist eine absolute Wahlmonarchie. Ihr Staats-
oberhaupt ist der amtierende Papst.

Römischen Kurie
Die Kurie umfasst alle Leitungs- und Verwaltungsorgane des Aposto-
lischen Stuhls. Dieser vertritt als eigenes völkerrechtliches Subjekt 
sowohl den Staat Vatikanstadt wie die Römisch-katholische Kirche. Da 
die meisten Verwaltungsgebäude in der Nähe des Vatikanpalastes lie-
gen, werden der Apostolische oder auch Heilige Stuhl und seine Ein-
richtungen meist als «der Vatikan» bezeichnet.

Mit dem Tod eines Papstes verlieren der Kardinalstaatssekretär und die 
Leiter der Dikasterien ihre Ämter. Die Leitungen der Dikasterien wer-
den vom Papst nach seiner Wahl neu ernannt oder bestätigt. Es gibt 
jedoch leitende Funktionen in der Kurie, die davon ausgenommen sind, 
um die Handlungsfähigkeit zu gewährleisten. Die Leitung der Kirche 
geht bis zur erfolgten Wahl eines neuen Papstes an das Kardinalkolle-
gium über.

Die Kurie unterhält auch eine Vielzahl von päpstlichen Kommissionen 
und Akademien. Ein Auswahl:

• Bibelkommission
• Kommission für den Schutz von Minderjährigen
• Internationale Theologische Kommission
• Komission für die religiösen Beziehungen zum Judentum
• Kommission für religiöse Beziehungen zu den Muslimen
• Akademie der schönen Künste und der Literatur
• Akademie der Wissenschaften
• Akademie der Sozialwissenschaften
• Akademie für Theologie
• Römische Akademie der Archäologie
• Akademie für die lateinische Sprache

Einrichtungen unter der Kontrolle des Apostolischen Stuhls gibt es in 
der ganzen Welt. Beispielsweise unterstehen zahlreiche Krankenhäuser 
und über 50 Universitäten direkt dem Papst.

Papst
Staatsoberhaupt und Oberhaupt der Römisch-katholischen Kirche

Päpstliche Kommission für den Staat der Vatikanstadt
Die Legislative der Vatikanstadt leitet die Haushalts- und Finanzpoli-
tik des Staates. Am 1. März 2025 hat Papst Franziskus mit Sr. Raffaella 
Petrini erstmals eine Frau zu dessen Präsidentin und damit zur Regie-
rungschefin ernannt.

Staatssekretariat
Das Staatssekretariat wird vom Kardinalstaatssekretär geleitet. Er 
gilt gemeinhin auch als Stellvertreter des Papstes, obwohl es dieses 
Amt offiziell nicht gibt.

Dikasterien
Die Behörden der Kurie – vergleichbar mit Ministerien – 
sind kollegial verfasst und werden von einem Präfekten 
geleitet. Papst Franziskus hat mit Sr. Simona Brambilla für 
das Ordens-Dikasterium erstmals in der Kirchenge-
schichte eine Präfektin ernannt. 

Gerichtshöfe
Die Kurie unterhält drei Gerichtshöfe als oberste Gerichtsbarkeit der 
Römisch-katholischen Kirche.

Wirtschaftliche Organe
Die Einsetzung eines Wirtschaftsrates war 2014 ein wichtiges Element 
der Kurienreform durch Papst Franziskus. Darin sind sowohl Laien wie 
Kleriker gleichberechtigt vertreten.

Ämter
Der Wohn- und Arbeitsort des Papstes muss organisiert sein. Dafür 
sorgen Ämter des päpstlichen Haushalts.

Mit dem Apostolischen Stuhl verbundene Einrichtungen
In Vatikanstadt, in Rom und weltweit gibt es eine Vielzahl von Insti-
tutionen, die mit dem Apostolischen Stuhl verbunden sind.

Thomas Binotto (Text) und Michael Stünzi, infografik.ch (Infografik)

2



Warum gehören Parlamentarierinnen und 
Parlamentarier häufiger einer Konfession an 
als der Durchschnitt der Schweizerinnen und 
Schweizer? Und wie stark wird Politik durch 
Religion beeinflusst? Diesen Fragen stellten 
sich die Gäste des Politforums in Bern am 
22. Mai auf Einladung der Römisch-katholi-
schen Zentralkonferenz und der Evangelisch-
reformierten Kirche Schweiz. 

Religiöse Praxis fördert  
politisches Engagement 
In seinem Inputreferat legte Anastas Oder-
matt, Forschungsmitarbeiter des Zentrums für 
Religion, Wirtschaft und Politik an der Uni-
versität Luzern, die neuesten Forschungsresul-
tate zum Thema dar. So fördere regelmässige 
religiöse Praxis politisches Engagement. Je-
doch nicht etwa das Gebet, sondern Gespräche 
mit Gemeindemitgliedern nach dem Gottes-
dienst – sei dies in einer Kirche, Synagoge oder 
Moschee – kultivierten das Engagement. Dort 
nämlich erhalte eine engagierte Person Zu-
spruch, erweitere ihr Netzwerk oder werde für 

weiteres Engagement angefragt, erklärte Ana-
stas Odermatt. Nun sind aber die Parlamenta-
rierinnen und Parlamentarier nicht besonders 
fleissige Kirchgänger. Ausserdem hat es im 
Parlament auch Menschen ohne religiöse Zu-
gehörigkeit. Vanessa Kopplin, Lehrbeauftragte 
am Religionswissenschaftlichen Seminar der 
Universität Zürich gab zu bedenken, dass reli-
giöse Zugehörigkeit nichts über die individuell 
entwickelte Religiosität, über deren Praxis und 
weltanschaulichen Vorstellungen aussage. Isa-
belle Jouveaux, Stellenleiterin des Schweizeri-
schen Pastoralsoziologischen Instituts er-
gänzte, dass religiöse Zugehörigkeit nicht 
bedeute, dass etwa eine Katholikin automa-
tisch die Lehrmeinung der römisch-katholi-
schen Kirche vertrete. Darum seien die Ab-
stimmungsvoten der Parlamentarierinnen und 
Parlamentarier in Bezug auf Lebensschutz 
oder sexuelle Orientierung liberaler als ihre 
konfessionelle Zugehörigkeit vermuten liesse. 
Ausserdem sei oft gar nicht bekannt, wer was 
glaube, mit der religiösen Zugehörigkeit könne 
dann auch nicht Politik gemacht werden.

Macht Glaube Politik?
Parlamentarierinnen und Parlamentarier gehören 
häufiger einer Konfession an als der Durchschnitt der 
 Schweizerinnen und Schweizer. Warum ist das so?  
Und wird die Politik durch Religion beeinflusst? Eine 
 Diskussion am Polit-Forum in Bern.

Religion im Politbetrieb ist ambivalent
EVP-Nationalrat Marc Jost rief in Erinne-
rung, dass die meisten Politikerinnen und 
Politiker sich ja gerade nicht über ihre religi-
öse Zugehörigkeit wählen liessen, sondern 
über ihre Partei. Eine religiöse Verortung 
suchten sie dezidiert nicht. Die Namensände-
rungen der ehemaligen CVP zu Die Mitte be-
zeugten dies. Marc Jost persönlich erlebt das 

Thema Religion im Politikbetrieb als ambiva-
lent. Seine Vergangenheit als Pfarrer diene 
manchmal als Brücke für Gespräche, in ande-
ren Fällen müsse er sich rechtfertigen, inwie-
fern seine Religion bei einem Entscheid eine 
Rolle spiele.

Familientradition und der 
«Elite-Basis-Graben»
Neben der religiösen Motivation spielt die Fa-
milientradition ebenfalls eine Rolle beim poli-
tischen Engagement. Wer als Kind gelernt hat, 
dass das politische Engagement des Grossva-
ters wertvoll ist, wird später eher ein Amt 
übernehmen. Wer sich zur Wahl stellt und von 
der Bekanntheit eines Familienmitglieds pro-
fitieren kann, hat bessere Chancen, sagte Ana-
stas Odermatt. Die Überrepräsentation durch 
die konfessionellen Parlamentarierinnen und 
Parlamentariern lasse sich weiter mit dem 
«Elite-Basis-Graben» erklären: Zur Elite ge-
hören demnach zwei Drittel der Menschen in 
der Schweiz, weil nur sie wahlberechtigt sind. 
Das sind Menschen mit einem Schweizer Pass, 
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«Religionen wirken 
 demokratiestützend, 

solange sie nicht 
 fundamentalistisch 
oder  extremistisch 

sind.»
Anastas Odermatt

Bundeshauskuppel und Kirchturm prägen das Stadtbild von Bern gleichermassen.
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die mindestens 18 Jahre alt sind. Weil unsere 
Gesellschaft aus mehr alten Menschen als jun-
gen besteht, wiegen die Entscheide der Älte-
ren schwerer bei Abstimmungen und Wahlen. 
Das spiegelt sich im Durchschnittsalter 50 des 
Nationalrats und 56 im Ständerat. Was aber 
hat Religion mit Alter zu tun? Die Forschung 
hat gezeigt, dass die Bedeutung der Religion 
von Generation zu Generation abnimmt. Das 
heisst, die älteren Generationen, die überpro-
portional im Parlament vertreten sind, haben 
einen stärkeren Religionsbezug.

Historie und Stadt-Land-Graben
Auch historische Gründe führt Odermatt ins 
Feld: Die Überrepräsentation der Konfessio-
nen im Ständerat lässt sich damit begründen, 
dass bei der Staatsgründung 1848 alle Kan-
tone, auch die kleinen, je eine Stimme im 
Ständerat bekamen. Die kleinen Kantone sind 
häufiger ländliche Regionen, ausserdem sind 
die Anteile der Menschen mit Religionszuge-
hörigkeit dort höher als in den grossen Kan-
tonen. Da es etliche kleine Kantone gibt, bildet 
sich das im Ständerat ab – die Konfessions-
zugehörigen sind folglich überrepräsentiert. 
Im Ständerat dominierten, wie oben erklärt, 
die ländlichen Kantone über die städtischen, 
in denen konfessionslosen Menschen in der 
Mehrzahl seien, sagt Odermatt. Er sieht nur 
eine geringe Gefahr, dass die religiöse Zuge-
hörigkeit sich auf sachpolitische Entscheide 
auswirkt. Allenfalls vermutet er solche in der 
Religionspolitik, aber die sei Sache der Kan-
tone. Die Überrepräsentation der Katholikin-
nen und Katholiken im Ständerat führe nicht 
zu konservativeren Ergebnissen.
Der Referent erinnerte daran, dass die Schwei-
zer Politik über Lobbying und Allianzen funk-
tioniere. «Die Kirchen in der Schweiz sind je-
doch nicht als Lobbyorganisationen bekannt», 
sagt Anastas Odermatt. Sorgen bereiteten ihm 
eher Menschen, «die sich nicht mehr reprä-
sentiert fühlen. Sie könnten aufhören, die 
Demokratie zu unterstützen.» Die Forschung 
habe gezeigt, dass die Zugehörigkeit zu einer 
Religion sich eher demokratiefördernd aus-
wirke. Erst religiös extremistische Gruppie-
rungen wenden sich von der Demokratie ab. 
Religionen wirken demokratiestützend, so-
lange sie nicht fundamentalistisch oder ext-
remistisch würden.

Eva Meienberg
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Die Lange Nacht der Kirchen in Liestal in der Kirche Bruder Klaus:  
Auftritt der kroatischen Volkstanzgruppe.
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Lange Nacht der Kirchen 2025
In 18 Kantonen haben 1200 Kirchgemeinden ihre Türen an der Langen Nacht  
der  Kirchen geöffnet. Über 60 000 Besucherinnen und Besucher nahmen  
an den  Veranstaltungen am Freitag, 23. Mai, teil, wie die Projektleiterinnen melden.  
Organisiert wird das  Grossereignis von Jeannette Häsler Daffré, der Kommunikations-
verantwortlichen der Römisch- Katholischen Kirche im Aargau und Barbara Laurent, 
Kommunikationsverantwortliche der Reformierten Landeskirche Aargau.  
Mit dem Event wollen sie Menschen in die Kirchen einladen, die den Gotteshäusern  
sonst fernblieben. An der Langen Nacht der Kirchen beteiligt sich neben der römisch-
katholischen und der reformierten Kirche auch die christkatholische Kirche.

Die Veranstaltenden liessen sich einiges einfallen: Konzerte, Filme, Theaterauf -
führungen, Diskussionen, Lichtspektakel, gemeinsame Gebete, Gottesdienste, spirituelle 
 Angebote, Schnitzeljagden, Escape Rooms, Kirchenkino, Disco. 

Im Kanton Aargau lockte das vielfältige Programm rund 8000 Menschen an die Lange 
Nacht der Kirchen, im Kanton Basel-Land waren es 2000 Teilnehmende.
Die nächste Lange Nacht der Kirchen wird am 4. Juni 2027 stattfinden.
Verschiedene Kirchengemeinden aus dem Lichtblickgebiet haben ihre schönsten Fotos 
an die Redaktion geschickt. Sehen Sie selbst auf unserer Webseite: www.lichtblick-nw.ch
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Im Jahr 2024 wurde im Bistum Basel eine 
Arbeitsgruppe gegründet. Ihre Aufgabe: einen 
niederschwelligen Kurs entwickeln, der Frei-
willigen in der kirchlichen Jugendarbeit Wis-
sen und Methoden gegen sexuellen Miss-
brauch vermittelt. 
Doch bereits kurz nach dem Start erweiterte 
das Team sein Projekt. Anstelle eines einmali-
gen Kurses initiierte es eine Plattform, auf der 
Menschen, die Präventionskurse mit Freiwil-
ligen durchführen, einen Fundus an Theorien, 
Studien, Materialien, Aktivitäten, Modulen 
und Spielen finden.

Umfassende Sammlung  
zum Thema erstellt
«Die Idee, mehr als nur einen einzelnen Kurs 
zu erarbeiten, hatten wir ziemlich bald», er-
klärt Marcella Criscione (Fachstelle Jugend 
und junge Erwachsene AG), die gemeinsam 
mit Sarina Geyer (Fachstelle Jugend TG und 
Jubla TG), Murielle Egloff (Fachstelle Jugend 
TG und Deutschschweizerische AG für Minis-
trant/innenpastoral) und Thomas Boutellier 
(Pfadibewegung Schweiz) die Projektgruppe 
bildet. «Sie entstand aus dem Potenzial, das 
wir in der Plattform gesehen haben, Institu-

Ein Ansatz, der  
«von unten» wirkt
Kinder und Jugendliche im kirchlichen Kontext vor 
 Missbrauch schützen: Das Bistum Basel und die katho-
lische Kirche in der Schweiz möchten mit verschiedenen 
Massnahmen zeigen, dass sie dieses Thema ernst nehmen. 
Langatmige Ausarbeitungen und hierarchische  Strukturen 
können den Umsetzungsprozess verlangsamen. Eine 
Arbeitsgruppe hat nun eine Plattform ins Leben gerufen, 
die den Jugendarbeitenden an der Basis schnell konkrete 
Materialien an die Hand geben soll.

tionen zusammenzubringen und bereits be-
stehende Materialien zum Thema zentral zu 
bündeln», führt sie weiter aus. Mit dabei sind 
Inhalte der Bistümer, der Ministranten, der 
Pfadfinderinnen, der Jubla und von Cevi. 
Auch Informationen und Materialien von re-
formierten Stellen und aus dem Bereich der 
Sozialen Arbeit finden sich auf der Plattform.
Die Zielgruppe der Plattform sind Jugendar-
beitende, die mit Ehrenamtlichen arbeiten 
und diese schulen. 

Schnelle Unterstützung für  
die Menschen an der Basis
Im Bistum Basel wurde im Zuge der Miss-
brauchsstudie ein Schutzkonzept entwickelt, 
das Weisungen für die Pastoralräume zum 
Thema Missbrauchsprävention enthält. Darin 
ist beispielweise festgehalten, wie oft Leitende 
mit Freiwilligen Weiterbildungen machen 
sollten. «Das ist aber, da es sich um Freiwillige 
und nicht um Angestellte handelt, nicht stan-
dardisiert», erklärt die Arbeitsgruppe. «Hier 
setzt unsere Plattform an. Statt auf Weisungen 
von oben, setzen wir auf ein Aufholen von 
unten. Die Plattform gibt den Leitenden gut 
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brauch, darunter Spiele mit konkreten Fallbeispielen für die Arbeit mit Gruppen.
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Thema zentral.»

Marcella Criscione, Fachstelle Jugend und  
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erarbeitete Materialien an die Hand, mit de-
nen sie unmittelbar loslegen können.» Das be-
stätigen während der Vernissage der Plattform 
die ersten Testerinnen und Tester: «Bei der 
konkreten Arbeit habe ich die Inhalte auf der 
Plattform als wertvoll wahrgenommen», be-
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Leonie Wollensack

Kolumne

Hingabe & 
Professio-

nalität
An Pfingsten war es endlich so weit: 10 000 
Kinder und ihre Leitungspersonen sowie 700 
Helfende kamen in Wettingen für das nationale 
Pfingstlager der Jubla zusammen. Die Planung des 
«Jublasuriums» hatte bereits 2021 gestartet. Im 
Verlauf der Vorbereitungen war das Organisa-
tionskomitee (OK) stetig gewachsen und die 
Kadenz der Sitzungen und Arbeitsstunden hat 
zugenommen. Ich selbst war eineinhalb Jahre 
dabei. Bei den Planungstagen hat mich die Hin-
gabe und Professionalität des schlussendlich 
110-köpfigen OKs immer wieder aufs Neue inspi-
riert. Besonders wertvoll finde ich unsere ver-
schiedenen beruflichen oder ausbildnerischen 
Hintergründe – von der Juristin oder dem 
Schreiner bis hin zur Social-Media-Expertin. 
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grosse Know-how bereicherten unsere Planung 
sehr. Wir schätzen, dass rund 64 000 ehrenamt-
liche Stunden für die Planung des Jublasuriums 
aufgewendet wurden. Das Jublasurium begann 
somit nicht erst am Pfingstwochenende. Auch die 
zahlreichen Stunden kreativen Brainstormens und 
Träumens, die Momente des Scheiterns und der 
gemeinsamen Suche nach Lösungen sowie die 
vielen schönen Begegnungen mit anderen jungen 
Menschen aus der ganzen Deutschschweiz – das 
ist ebenfalls Jubla. 

Damaris Hohler
OK-Mitglied und ehrenamtliche Medienverantwortliche, Jublasurium 

Bild: zVg
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Gerade stimmt die Band ein neues Lied an. Der 
Beamer wirft die erste Strophe an zwei ver­
schiedenen Stellen der Kirche an die Wand. 
Zuerst sind nur das Schlagzeug, die Gitarren 
und das Keyboard zu hören, aber bald setzen 
die Sängerinnen und mit ihnen die bis auf den 
letzten Platz besetzte Kirche mit ein. Wobei 
«bis auf den letzten Platz» hier gar nicht 
stimmt. Die meisten Anwesenden haben sich 
von ihren Plätzen erhoben, einige stehen hin­
ter den Stuhlreihen oder tanzen. Andere hin­
gegen sitzen mit geschlossenen Augen und 
ganz still auf ihrem Stuhl. «Jede und jeder so, 
wie sie oder er mag» sagt das Lobpreisteam 
den Feiernden am Anfang. ‹Nebeneinander, 
für sich – und doch gemeinsam›, geht es mir 
durch den Kopf.

Begonnen hat alles mit einem Traum
Ruth Rohn, die Gründerin von Worship Toge­
ther, sieht in einem Traum, den sie im Jahr 
2019 hat, die Teile eines Flugzeugs am Boden 
zerstreut liegend – jedoch nicht statisch. Sie 
bewegen sich. Gemeinsam streben sie in eine 

Ein ökumenischer Traum – 
vom Papst unterstützt 
Gemeinsam, über die Grenzen der Konfessionen hinaus, 
Gott loben und ihm nahe sein – das ist die  Vision von 
Worship Together. Begonnen hat alles mit einem Traum 
der Gründerin Ruth Rohn, der sogar Papst Franziskus 
 zugetragen wurde.

Richtung, als wollten sie sich zusammenfü­
gen, um als komplettes Flugzeug zu starten. 
Sie macht sich in den Wochen und Tagen 
danach Gedanken über die Bedeutung des 
Traums, spricht mit anderen Menschen dar­
über. Für Rohn stehen die einzelnen Teile für 
die verschiedenen Kirchen und christlichen 
Konfessionen. Noch liegen sie verstreut, aber 
sie haben dieselbe Sehnsucht nach Einheit, um 
in ihr gemeinsam abzuheben. Zur selben Zeit 
ist Rohns Sohn als Schweizergardist in Rom. 
Er nutzt die Chance – ein kurzes Gespräch 
mit dem damaligen Papst Franziskus, das je­
dem Gardisten zusteht – und erzählt ihm vom 
Traum und der daraus entwickelten Vision sei­
ner Mutter. Der Papst hört zu, gibt ihm einige 
Ausführungen zum Thema Ökumene mit auf 
den Weg und sagt abschliessend: «Andiamo a 
lavorare!» (deutsch: «Machen wir uns an die 
Arbeit!»). 

Gemeinsamer Lobpreis in Basel: Bei Worship 
Together feiern Christinnen und Christen 
ihren Glauben in überkonfessioneller Gemein-
schaft. Q
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«Als er von meinem 
Traum und der Vision 
hörte, die ich daraus 

entwickelt habe, sagte 
der Papst: ‹Lasst uns 
an die Arbeit gehen!›»
Ruth Rohn, Gründerin von Worship Together



Rohn bewegt nun die Frage, welche Wege und 
Möglichkeiten es gibt, die Kirchen und Kon­
fessionen zusammenzubringen. Worship, die 
Anbetung, resoniert besonders in ihr. Und so 
kommt der Stein langsam ins Rollen – oder das 
Flugzeug langsam ins Fliegen.

Ein ausgebautes Gloria
Mit der Zeit findet und bildet sich ein Lob­
preisteam. Geleitet wird es von der Berufsmu­
sikerin Andrea Nydegger. Die Menschen im 
Team sind reformiert, freikirchlich und katho­
lisch. An den verschiedenen Lobpreisabenden 
in verschiedenen Kirchen in Basel sind unter­
schiedliche Gitarristinnen, Schlagzeuger, Key­
boarderinnen, Bassisten, oder Geigenspiele­
rinnen mit dabei. 
Worum genau aber geht es bei den Worship­
abenden? Wenn wir uns den Ablauf der Katho­
lischen Messe anschauen, erreichen wir schon 
bald zu Beginn das Gloria, bei dem wir Gott 
mit unserem Gesang loben und preisen. Ein 
Worshipabend ist also ein ausgebautes Gloria. 
Für Rohn bedeutet das: Hier kommen Men­
schen überkonfessionell zusammen, loben ge­
meinsam Gott, kommen mit ihm in Kontakt 
und werden von ihm berührt.
Warum aber bringt genau das Singen die Men­
schen vor Gott zusammen? Rohn sieht Wor­
ship Together hier in einer jahrtausendealten 
Tradition bis ins Alte Testament und die Psal­
men Davids hinein. Für sie und ihr Team ist es 
eine besondere Art, Gott zu begegnen.

Leonie Wollensack
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Interview

Im Gespräch mit  
Gründerin Ruth Rohn

Was ist die Vision hinter Worship Together?

Dass Menschen von Gott berührt werden, in der Einheit der Kir-
chen und Konfessionen. Es ist schon speziell, wenn eine Katholikin 
und ein Freikirchler nebeneinanderstehen und gemeinsam Gott 
anbeten oder im Anschluss an den Lobpreis füreinander beten. 
Unsere Vision ist, dass das Flugzeug aus den vielen Teilen ganz wird 
und abheben kann. Die Menschen sollen Gott anbeten können, 
wegkommen von ihren Gedanken und Sorgen, sich auf Gott aus-
richten. Dabei motiviert es, wenn viele gemeinsam beten – es trägt 
jede und jeden Einzelnen mit.

Bildquelle: zVg

Kommende Termine und Orte 
von Worship Together  

• Freitag, 27. Juni, 19.30 Uhr, 
Clarakirche, Basel

• Freitag, 29. August, 
19.30 Uhr, Dorfkirche Klein-
hüningen, Basel

• Freitag, 21. November, 
19.30 Uhr, Münster, Basel

Der «Licht­
blick» wirkt

Aus der Pfarrei Baden erreicht uns 
eine frohe Nachricht: «Euer Aufruf hat 
Wunder gewirkt! – Es ist zustande ge-
kommen! Danke herzlich!»
In unserer Ausgabe Nr. 11 hatten wir 
unter dem Titel «Baden braucht Sie!» 
Leserinnen und Leser dazu aufgerufen, 
beim Ad-hoc-Orchester für die Beglei-
tung der Fronleichnamsprozession mit-
zumachen. Nun ist «in letzter Sekunde» 
die Blasmusik für das Fronleichnamsfest 
zustande gekommen. Eine mindestens 
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Missionen
Misión Católica  

de Lengua Española

Bruderholzallee 140, 4059 Basel 
www.misiondebasilea.ch

Misionero: P. Gustavo Rodríguez
Oficina: Tel. 061 373 90 39 
Móvil Urgencias: Tel. 079 133 57 66 
Despacho: martes, miércoles de 9 a 12 h, 
jueves y viernes de 14 a 18 h

Colaboradora Pastoral: Gina Peñates
Tel. 061 373 90 38

Secretaría: Emilia Elia 
Tel. 061 311 83 56 
Lunes y jueves de 14 a 18 h

Primera Comunión: Jesús se 
hace Pan para nuestros niños 

Este pasado 25 de mayo, en nuestra 
comunidad se celebró el sacramento de 
la Primera Comunión. Un grupo de 
niños y niñas que, con corazones 
sencillos y llenos de ilusión, recibieron 
por primera vez a Jesús en la Eucaris-
tía. Es un momento de profunda 
alegría, pero también un compromiso: 
para los niños, para sus familias y para 
toda la Iglesia. Queremos agradecer de 
corazón a las catequistas, que con tanto 
cariño, paciencia y dedicación han 
acompañado a estos pequeños durante 
su camino de preparación. Su trabajo 
voluntario es un verdadero acto de 
amor y servicio. Gracias por sembrar la 
fe con alegría, por cuidar cada detalle y 
por acompañar a cada niño como si 
fuera único. ¡Que el Señor les recom-
pense con abundantes bendiciones! 
Quiero dirigirme a los padres y madres 
para recordarles que la formación 
cristiana no termina con la Primera 
Comunión. Ustedes son los primeros 
educadores en la fe. La catequesis 
comienza en casa, con el ejemplo diario, 
con la oración en familia, con la 
participación regular en la misa 
dominical. Jesús, que hoy entra en el 
corazón de sus hijos, quiere permanecer 
con ellos siempre, pero necesita que 

ustedes lo mantengan presente en su 
vida cotidiana. No permitan que se 
apague el entusiasmo de conocer a 
Jesús. No dejen solos a sus hijos en este 
camino. Anímenlos a participar en los 
grupos de poscomunión, a crecer en la 
fe, en la participación del coro o como 
monaguillos. La comunidad está aquí 
para acompañarlos, pero necesita de 
ustedes para que esa semilla sembrada 
siga creciendo. A ustedes, queridos 
niños, les decimos: Jesús hoy se hace 
Pan para estar con ustedes. Ámenlo, 
búsquenlo, háblenle en la oración. Él 
será siempre su mejor amigo. 

P. Gustavo

AGENDA

Lf: Laufen; Ob: Oberwil; BK: Bruder 
Klaus Basel

Viernes 20 de junio, 11 de julio
18 h Santo Rosario BK
18.30 h Eucaristía BK
Sábado 14, 21 y 28 de junio, 5 de julio
17 h Eucaristía Lf
Domingo 15, 22 y 29 de junio, 6 de julio
10.30 h Santo Rosario BK
11 h Eucaristía BK
17 h Eucaristía Ob
 Viernes 27 de junio 
18 h Lectio Divina BK 
18.30 h Eucaristía BK
Viernes 4 de julio
18 h Adoración Eucarística BK 
18.30 h Eucaristía BK 

Citas en la Misión
Grupo de matrimonios: sábado 14 de 
junio a partir de las 9 h. 
El domingo 22 de junio celebraremos 
un aperitivo en Oberwil después de la 
Santa Misa, en honor a San Pedro y San 
Pablo.
Grupo de jóvenes: sábado 28 de junio a 
las 15 h. 
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Weitere  
Missionen

Englischsprachige Missionen
ESRCCB 
Bruderholzallee 140, 4059 Basel 
info@esrccb.org 
Web: www.esrccb.org
Englisch Speaking Catholic Community 
Amerbachstr. 1, 4057 Basel 
Tel. 061 685 04 56 
assunta.mugnes@rkk-bs.ch

Kroatische Mission 
Allmendstrasse 36, 4058 Basel 
Tel. 079 576 80 58 
stanko.cosic@rkk-bs.ch 
Web: www.hkm-basel.ch

Philippinische Mission
Mariahilf, 6312 Steinhausen 
Tel. 078 657 06 94 
joolidolli@yahoo.com

Polnische Mission
Neubadstr. 95, 4054 Basel 
Tel. 079 356 13 98 
mkbazylea@gmail.com 
Web: polskamisja.ch/index.php/bazylea

Ungarische Mission
Binningerstr. 45, 4123 Allschwil 
Tel. 061 321 48 00, pal.istvan@gmx.ch

Slowakische Mission
Brauerstr. 99, 8004 Zürich 
Tel. 044 241 50 22 
misionar@skmisia.ch 
Web: www.skmisia.ch

Slowenische Mission
Tel. 044 301 31 32 
taljat.david@gmail.com

Syro-Malabarische Gemeinschaft
Kaiserstuhlstr. 49, 8172 Niederglatt 
Tel. 078 216 79 76 
jparyathara@gmail.com

Tamilische Mission
Ämtlerstr. 43, 8003 Zürich 
Tel. 044 461 56 43 
frmurali@gmail.com 
Web: www.jesutamil.ch
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Kloster  
Mariastein

Klosterplatz 2 
4115 Mariastein 
Tel. 061 735 11 11 
info@kloster-mariastein.ch 
wallfahrt@kloster-mariastein.ch 
Web: www.kloster-mariastein.ch

Offizielle Heilig-Jahr-Pilgerkirche im 
Bistum Basel. Wir laden dazu ein, 
Hoffnung durch gemeinsames Unter-
wegssein und Gebet sowie durch die 
Feier der Sakramente zu schöpfen.

Eucharistiefeier
9 Uhr mit den Mönchen
11 Uhr Pilgermesse (an Sonn- und 
katholischen Feiertagen)

Willkommen zum Chorgebet 
6.30 Uhr Laudes (Morgengebet)
12 Uhr Mittagsgebet (ausser Mo), 
Sonntag 12.20 Uhr
15 Uhr Non (Mi bis Sa)
18 Uhr Vesper (ausser Mo)
20 Uhr Komplet (Sa Vigil)
Stille Anbetung
Freitag, 19.15 Uhr in der Josefkapelle

Samstag, 14.6. 
16 Uhr, Bibliothekslesung: Heiligenle-
genden. Mit Andreas Müller-Crepon, 
Klosterpforte 

Sonntag, 15.6. 
Dreifaltigkeitssonntag 
Gottesdienste wie an Sonntagen 
 
Donnerstag, 19.6. 
Fronleichnam 
Gottesdienste wie an Sonntagen 
 
Freitag, 20.6. 
16 Uhr Führung im Heilpflanzengarten 
 
Freitag, 27.6. 
Hochfest Herz Jesu 
Gottesdienste wie an Werktagen 

OFFline  

Ökumenisches Zentrum für Meditation 
und Seelsorge
Im Tiefen Boden 75, 4059 Basel 
Infos: Kelly Kapfer, Tel. 061 336 30 33 
info@offline-basel.ch 
Web: www.offline-basel.ch

Veranstaltungorte in Basel
Tituskirche, Im Tiefen Boden 75 
Heiliggeistkirche, Thiersteinerallee 51  
Taufkapelle der Heiliggeistkirche, 
Zugang über die Güterstrasse 
Kirche Bruder Klaus, Bruderholz-
allee 140

Regelmässige Angebote (nicht wäh-
rend der Schulferien)
Neu! Pilates 
Montag, 19-20 Uhr
Neu! CANTIENICA®-Training 
Montag, 17-18 Uhr 
Yoga
Dienstag, 18 Uhr, Tituskirche
BibelCafé 
Mittwoch, 11 Uhr, Tituskirche
Abendmeditation am Mittwoch 
19.30 Uhr, Tituskirche
Abendmeditation am Donnerstag 
18.30 Uhr, Taufkapelle der Heiliggeist-
kirche
Offener Meditationsraum 
Freitag, 9 bis 12 Uhr, Meditationsraum 
Tituskirche

Zwischendrin
mit Texten und Musik und einer Zeit 
der Stille – eine spirituelle Feier, 
konfessions-, religions- und glaubens-
übergreifend, Sa, 21.06., 18–18.45 Uhr, 
Heiliggeistkirche, Thema: Schönheit, 
Musik: George Ricci, Saxophon, es 
lesen: Anne Lauer und Team, auch am 
16.08. und 15.11.

Gespräch mit einem Gast
Monika Widmer spricht mit Lothar 
Kätterer, dem scheidenden Kirchge-
meindepräsidenten und Co-Präsiden-
ten von OFFLine über Inspiration und 
neue Wege für Kirche und Gesellschaft, 

Di, 17.06., 19.30 Uhr in der Tituskirche, 
Meditationsraum im Untergeschoss 

Pastorales  
Zentrum BL

Munzachstrasse 2, 4410 Liestal
Tel. 061 925 17 04 
pastoraleszentrum@kathbl.ch

Einfühlsame Begleitung in 
herausfordernden Lebens-

phasen während eines 
Kranken hausaufenthalts

«Wer bin ich noch, wenn ich krank 
bin?» Diese Frage wird selten gestellt 
und doch schwingt sie oft im Hinter-
grund mit, nicht nur dann, wenn sich 
eine grosse Krankheit anbahnt, 
sondern manchmal auch bei kleineren 
Krankheiten, die den Alltag erschwe-
ren. Plötzlich ist es nicht mehr selbst-
verständlich, das Mittagessen für die 
Kinder zu kochen, E-Mails zu beant-
worten, die nicht warten können, oder 
den Weg zur Apotheke zu gehen. Das 
Leben muss neu organisiert werden. 
Dauert die Krankheit länger an, wird 
die Frage drängender: «Wer bin ich 
noch, wenn ich nicht mehr das leisten 
kann, was ich sonst immer geleistet 
habe?» Familie, Beruf und Einkommen, 
Freizeit – alles verändert sich – für die 
kranke Person und für ihr Umfeld. Ist 
das alles nur schlecht und schlimm? 
Phasenweise ja. Jede Anpassung 
fordert viel Kraft. Aber wenn es gelingt, 
den Blick auf das Leben zu verändern 
und Leistung neu zu definieren, dann 
wird plötzlich klar, dass kranke 
Menschen viel leisten. Und manchmal 
sind es gerade sie, die den Gesunden 
etwas Wesentliches mitgeben.

Jocelyne Kilchoer, Spitalseelsorgerin 
Kantonspital Baselland

Regionale Institutionen
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Missionen
Misión Católica  

de Lengua Española

Bruderholzallee 140, 4059 Basel 
www.misiondebasilea.ch

Misionero: P. Gustavo Rodríguez
Oficina: Tel. 061 373 90 39 
Móvil Urgencias: Tel. 079 133 57 66 
Despacho: martes, miércoles de 9 a 12 h, 
jueves y viernes de 14 a 18 h

Colaboradora Pastoral: Gina Peñates
Tel. 061 373 90 38

Secretaría: Emilia Elia 
Tel. 061 311 83 56 
Lunes y jueves de 14 a 18 h

Primera Comunión: Jesús se 
hace Pan para nuestros niños 

Este pasado 25 de mayo, en nuestra 
comunidad se celebró el sacramento de 
la Primera Comunión. Un grupo de 
niños y niñas que, con corazones 
sencillos y llenos de ilusión, recibieron 
por primera vez a Jesús en la Eucaris-
tía. Es un momento de profunda 
alegría, pero también un compromiso: 
para los niños, para sus familias y para 
toda la Iglesia. Queremos agradecer de 
corazón a las catequistas, que con tanto 
cariño, paciencia y dedicación han 
acompañado a estos pequeños durante 
su camino de preparación. Su trabajo 
voluntario es un verdadero acto de 
amor y servicio. Gracias por sembrar la 
fe con alegría, por cuidar cada detalle y 
por acompañar a cada niño como si 
fuera único. ¡Que el Señor les recom-
pense con abundantes bendiciones! 
Quiero dirigirme a los padres y madres 
para recordarles que la formación 
cristiana no termina con la Primera 
Comunión. Ustedes son los primeros 
educadores en la fe. La catequesis 
comienza en casa, con el ejemplo diario, 
con la oración en familia, con la 
participación regular en la misa 
dominical. Jesús, que hoy entra en el 
corazón de sus hijos, quiere permanecer 
con ellos siempre, pero necesita que 

ustedes lo mantengan presente en su 
vida cotidiana. No permitan que se 
apague el entusiasmo de conocer a 
Jesús. No dejen solos a sus hijos en este 
camino. Anímenlos a participar en los 
grupos de poscomunión, a crecer en la 
fe, en la participación del coro o como 
monaguillos. La comunidad está aquí 
para acompañarlos, pero necesita de 
ustedes para que esa semilla sembrada 
siga creciendo. A ustedes, queridos 
niños, les decimos: Jesús hoy se hace 
Pan para estar con ustedes. Ámenlo, 
búsquenlo, háblenle en la oración. Él 
será siempre su mejor amigo. 

P. Gustavo

AGENDA

Lf: Laufen; Ob: Oberwil; BK: Bruder 
Klaus Basel

Viernes 20 de junio, 11 de julio
18 h Santo Rosario BK
18.30 h Eucaristía BK
Sábado 14, 21 y 28 de junio, 5 de julio
17 h Eucaristía Lf
Domingo 15, 22 y 29 de junio, 6 de julio
10.30 h Santo Rosario BK
11 h Eucaristía BK
17 h Eucaristía Ob
 Viernes 27 de junio 
18 h Lectio Divina BK 
18.30 h Eucaristía BK
Viernes 4 de julio
18 h Adoración Eucarística BK 
18.30 h Eucaristía BK 

Citas en la Misión
Grupo de matrimonios: sábado 14 de 
junio a partir de las 9 h. 
El domingo 22 de junio celebraremos 
un aperitivo en Oberwil después de la 
Santa Misa, en honor a San Pedro y San 
Pablo.
Grupo de jóvenes: sábado 28 de junio a 
las 15 h. 
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Weitere  
Missionen

Englischsprachige Missionen
ESRCCB 
Bruderholzallee 140, 4059 Basel 
info@esrccb.org 
Web: www.esrccb.org
Englisch Speaking Catholic Community 
Amerbachstr. 1, 4057 Basel 
Tel. 061 685 04 56 
assunta.mugnes@rkk-bs.ch

Kroatische Mission 
Allmendstrasse 36, 4058 Basel 
Tel. 079 576 80 58 
stanko.cosic@rkk-bs.ch 
Web: www.hkm-basel.ch

Philippinische Mission
Mariahilf, 6312 Steinhausen 
Tel. 078 657 06 94 
joolidolli@yahoo.com

Polnische Mission
Neubadstr. 95, 4054 Basel 
Tel. 079 356 13 98 
mkbazylea@gmail.com 
Web: polskamisja.ch/index.php/bazylea

Ungarische Mission
Binningerstr. 45, 4123 Allschwil 
Tel. 061 321 48 00, pal.istvan@gmx.ch

Slowakische Mission
Brauerstr. 99, 8004 Zürich 
Tel. 044 241 50 22 
misionar@skmisia.ch 
Web: www.skmisia.ch

Slowenische Mission
Tel. 044 301 31 32 
taljat.david@gmail.com

Syro-Malabarische Gemeinschaft
Kaiserstuhlstr. 49, 8172 Niederglatt 
Tel. 078 216 79 76 
jparyathara@gmail.com

Tamilische Mission
Ämtlerstr. 43, 8003 Zürich 
Tel. 044 461 56 43 
frmurali@gmail.com 
Web: www.jesutamil.ch
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Pastoralraum Laufental-Lützeltal

Fronleichnam
Alle Kinder, die in diesem Jahr die Erstkommunion feierten, empfin-
gen zum ersten Mal das Heilige Brot. Die Kinder wissen und spüren, 
dass dieses Brot etwas besonderes ist: Es stiftet Gemeinschaft 
unter den Menschen, es verbindet uns mit Jesus. Wir glauben, dass 
wir in diesem Brot Anteil haben an Jesus und am Göttlichen. Es 
ist nicht immer einfach, mit unserer Sprache das "Geheimnis des 
Glaubens" zu beschreiben. Im Glauben gibt es auch Dimensionen, 
in welche die Sprache nicht vollumfänglich hinreicht. Darum haben 
unsere Gottesdienste auch Elemente die von Handlungen und Zei-
chen leben. Im Fronleichnamsgottesdienst ist es die Verehrung des 
Heiligen Brotes in einer Monstranz, das Tragen der Monstranz über 
Plätze und Gassen unserer Wohnorte, die Verehrung des Heiligen 
Brotes mit Orgelklängen. 

Zuerst feiert die Pfarrei Brislach den Sonntagsgottesdienst vom 
15. Juni im Sinne des Fronleichnams. Es folgt Kleinlützel am Feiertag 
vom 19. Juni. Liesberg feiert am Samstagabend 21. Juni. Die Pfarrei 
Laufen schliesslich begeht den Fronleichnam am Sonntag 22. Juni 
um 9.30 Uhr im Stedtli. Alle Erstkommunionkinder aus diesem Jahr 
sind mit dabei und dürfen dieses besondere Fest miterleben.

Kollekten

14./15. Juni: Flüchtlingshilfe der Caritas 
19. Juni: Kinder- und Jugendheim Laufen 
21./22. Juni: Papstopfer/Peterspfennig

Gute Wünsche

Am 15. Juni wird unsere reformierte Kollegin 
Pfarrerin Regine Kokontis verabschiedet. Wir 
danken ihr sehr herzlich für ihr grosses En-
gagement in unserer ökumenischen Zusam-
menarbeit. Wir wünschen Regine alles Gute 
für ihre neuen Aufgaben und Gottes Segen.

Pfarreien

Laufen – Herz Jesu, Brislach – St. Peter, 
Kleinlützel – St. Mauritius, Liesberg – St. 
Peter und Paul, Roggenburg-Ederswiler – 
St. Martin, Wahlen - St. Josef

Kontakte

Leitung des Pastoralraums
Christof Klingenbeck, Diakon,  
Gemeindeleiter Laufen, 061 765 92 02 
christof.klingenbeck@pfarrei-laufen.ch

Leitender Priester des Pastoralraums
Pater Paul, 061 773 90 08 
pater.paul@pfarrei-laufen.ch

Seelsorgeteam des Pastoralraums
Alexander Mediger, Pfarreiseelsorger 
061 765 92 03 
alexander.mediger@pfarrei-laufen.ch

Leitungsassistentin
Tanja Grolimund, tanja.grolimund@prll.ch

Notfall-Telefon
079 515 72 00

Sekretariat Pastoralraum
Lilian Schmid, lilian.schmid@prll.ch

Homepage
www.prll.ch / www.pfarrei-laufen.ch 
www.rkkbrislach.ch

Web: Pastoralraum Laufental-Lützel-
tal

Pastoralraum 
Laufental-Lützeltal

Pastoralraum Laufental-Lützeltal
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Pastoralraum Laufental-Lützeltal

Laufen – Herz Jesu

Kath. Pfarramt/Sekretariat Laufen
Röschenzstrasse 39, 4242 Laufen 
Violetta Frey, Sekretärin, 061 765 92 00 
kontakt@pfarrei-laufen.ch 
Öffnungszeiten: Mo - Do 9-11 Uhr

Trauerspaziergang

Am Samstag, 14. Juni findet der nächste Trau-
erspaziergang statt. Wir spazieren bei jedem 
Wetter. Treffpunkt ist um 13.30 Uhr beim 
Parkplatz der kath. Kirche in Laufen. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich und die Teil-
nahme ist kostenlos. Die reine Laufzeit beträgt 
ca. 1 Stunde. Es begleiten Sie Manuela Pflugi 
und Christof Klingenbeck.

Reisesegen

Die Koffer sind gepackt, an die Papiere ist ge-
dacht, nichts ist vergessen. Die Reise kann 
losgehen. 
Viele werden auch in dieser Sommer-Zeit in 
die Ferien fahren. Im Gottesdienst vom 15. 
Juni um 9.45 Uhr, der von Chorisma musika-
lisch und inhaltlich gestaltet wird, bitten wir 
Gott um den Reisesegen.

SeniorenTreff

Wir laden die Seniorinnen und Senioren der 
Pfarrei ganz herzlich am Donnerstag, 19. Juni 
um 14.30 Uhr in die Cafeteria des Pfarrei-
heims zu einem Spielnachmittag ein.

Fronleichnam

Am Sonntag, 22. Juni feiern wir den Fron-
leichnam-Gottesdienst bei schönem Wetter 
mit den Erstkommunikanten im Stedtli auf 
dem Rathausplatz. Die Feier beginnt um 9.30 
Uhr. Nach einer Prozession zur Kirche been-
den wir den Gottesdienst mit dem Schlusslied 
und dem Segen in der Kirche. Die Erstkommu-
nikanten tragen nochmals das weisse Gewand. 
Die grosse Kirchenglocke läutet um 8.30 Uhr, 
wenn der Gottesdienst draussen stattfindet. 
Bei schlechtem Wetter findet die Eucharistie-
feier in der Kirche statt. Der Gottesdienst wird 
von einer Formation der Stadtmusik Harmonie 
Laufen musikalisch umrahmt. Bei schönem 
Wetter gibt es anschliessend einen Apéro. Die 
Erstkommunionkinder sind gebeten, das Erst-
kommunionkleid nach dem Gottesdienst ab-
zugeben.

Ökum. Mittagstisch

Am Dienstag, 24. Juni, findet im christ-kath. 
Pfarreiheim von 11.45 bis 14 Uhr der ökume-

nische Mittagstisch für Senioren statt. Ein 
freiwilliger Beitrag von Fr. 12.- pro Person 
hilft, die Kosten zu tragen. Anmeldefrist: Bis 
Montag, 23. Juni, um 12.00 Uhr, Sekretariat 
der ref. Kirchgemeinde, Sabine Freund: 061 
761 40 43

Herzliche Einladung zum 
Patrozinium

Wir feiern am Freitag, 27. Juni unser Patro-
zinium (Heiligstes Herz Jesu) in einem Fest-
gottesdienst um 19.00 Uhr – musikalisch um-
rahmt vom Herz-Jesu-Chor.

Kirchenkaffee

Am 24. Juni findet der Werktagsgottesdienst 
um 9.30 Uhr statt. Gerne laden wir Sie im An-
schluss herzlich zum Kirchenkaffee ein.

Verstorben

Aus unserer Pfarrei verstarb am 28. Mai Mar-
cel Ramstein im 83. Lebensjahr. Herr, schen-
ke dem Verstorbenen den ewigen Frieden und 
den trauernden Angehörigen Trost.

Brislach – St. Peter

Kath. Pfarramt/Sekretariat Brislach
Breitenbachstrasse 10, 4225 Brislach 
Lilian Schmid; Sekretärin, 061 781 42 03 
pfarramt.brislach@bluewin.ch 
Öffnungszeit: Freitag 9-11 Uhr

Taufe

Am Sonntag, 22. Juni wird Alessia, die Toch-
ter von Torsten und Vanessa Hügli, feierlich 
in die Gemeinschaft der Kirche aufgenommen. 
Wir wünschen Alessia und ihrer Familie alles 
Gute und Gottes Segen.

Frauen- und Mütterverein

Unser Vereinsausflug findet am Donnerstag, 
26. Juni in der Umgebung von Thun statt. Im 
Preis inbegriffen sind Carfahrt, Kaffeepause, 
Mittagessen sowie Eintritt in die Pilzzucht. 
Die Kosten für Mitglieder sind CHF 65.00 und 
für Nichtmitglieder CHF 85.00. Auch Nicht-
mitglieder sind herzlich willkommen. Anmel-
dung bis spätestens 20. Juni 2025 bei Daniela 
Maceiras oder bei einem Vorstandsmitglied.

13



Pfarrblatt Nordwestschweiz, 14. Juni – 27. Juni 2025, Nr. 13/2025

Pastoralraum Laufental-Lützeltal

Gottesdienst zu Fron-
leichnam

Sonntag, 15. Juni um 9.30 Uhr
Herzliche Einladung zum Fronleichnamsgot-
tesdienst. Der Gottesdienst beginnt um 9.30 
Uhr draussen auf dem Schulhausplatz. Wir 

gehen dann in einer kleinen Prozession zur 
Kirche, wo der Gottesdienst fortgesetzt wird. 
Unsere Erstkommunionkinder kommen noch 
einmal in ihren weissen Kleidern und gestal-
ten den Gottesdienst mit.

Kleinlützel – St. Mauritius

Kath. Pfarramt/Sekretariat Kleinlüt-
zel
Frohmattrain 288, 4245 Kleinlützel 
Olivia Schweizer, Sekretärin, 061 771 06 21 
pfarramt.kleinluetzel@bluewin.ch 
Öffnungszeit: Mittwoch 15-17 Uhr

Das Pfarreisekretariat

Am 18. Juni bleibt das Pfarramt geschlossen. 
In dringenden Notfällen sind wir unter der 
Nummer 079 515 72 00 erreichbar.

Ökumenischer Waldgot-
tesdienst am 22. Juni bei 
der Jägerhütte

Wir laden alle Pfarreiangehörigen am Sonn-
tag, 22. Juni, um 11 Uhr zum ökumenischen 
Waldgottesdienst unter dem Motto "sprudeln-
de Wasser" ein. Gestaltet wird die Feier von 
der Liturgiegruppe, Alexander Mediger und 
Claudius Jäggi. Die musikalische Gestaltung 
übernimmt Vinzenz Stich sowie die Konkordia 
Kleinlützel. Nach dem Gottesdienst sind alle 
eingeladen, etwas selbst Mitgebrachtes zu 
grillieren. Getränke stehen zur Verfügung. 
Kuchenspenden sind sehr willkommen.

Gottesdienst vom 15. Juni

Dreissigster für Gerhard Flury
Jahrzeit für Iddely und Franz Allemann-Drei-
er, Dominik Allemann-Schai, Lina und Fritz 
Borer-Flury, Ursula Meier-Egloff, Armin und 
Pia Gunti-Stich
Gedächtnis für Cécile Grossheutschi-Dreier, 
Meinrad und Lina Stich-Lötscher, Johann 
Stich-Brunner, Theo Dreier-Hammel, Simon 
Dreier, Gerhard Meier-Dreier.

Liesberg – St. Peter und Paul

Kath. Pfarramt/Sekretariat Liesberg
Bäumliweg 6, 4254 Liesberg 
Esther Gasser, Sekretärin,  
061 771 06 43, 077 455 61 76,  
pfarramt.liesberg@bluewin.ch 
Öffnungszeiten: Mo 15-17 und Do 9-11 Uhr

Taufe

Am Dreifaltigkeitssonntag, 15. Juni, wird Mia 
Solea, Tochter von Sandro und Aline Hornung, 
in unserer Dorfkirche getauft. Wir wünschen 

Mia und ihrer Familie einen schönen Tauftag 
und Gottes Segen auf dem gemeinsamen Weg. 

Pfarreikaffee

Herzliche Einladung zum Pfarreikaffee ins 
Pfarrhaus nach dem 9-Uhr-Gottesdienst am 
26. Juni. 
Ein gemütliches Beisammensein, um die Ge-
meinschaft zu stärken, neue Leute kennenzu-
lernen und sich im Glauben und Leben auszu-
tauschen.

Goldene Hochzeit

Sie feiern dieses Jahr Ihre Goldene Hochzeit? 
Dann sind Sie herzlich eingeladen zum Fest-
gottesdienst am 6. September, 15.00 Uhr, in 
der Kathedrale St. Urs und Viktor in Solo-
thurn. Bischof Felix freut sich, mit Ihnen Got-
tesdienst zu feiern und Ihnen beim anschlies-
senden Imbiss persönlich zu begegnen. 
Anmelden können Sie sich bis zum 18. August 
beim Pfarramt Liesberg.
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Roggenburg-Ederswiler – St. Martin

Kath. Pfarramt/Sekretariat Roggen-
burg-Ederswiler
Bäumliweg 6, 4254 Liesberg, 061 771 06 43 
Esther Gasser, Sekretärin, 077 455 61 76 
pfarramt.liesberg@bluewin.ch  
Öffnungszeiten Mo 15 -17 und Do 9-11 Uhr 
Rosmarie Lötscher (Verw.), 079 706 20 77

Goldene Hochzeit

Sie feiern dieses Jahr Ihre Goldene Hochzeit? 
Dann sind Sie herzlich eingeladen zum Fest-
gottesdienst am 6. September, 15.00 Uhr, in 
der Kathedrale St. Urs und Viktor in Solo-

thurn. Bischof Felix freut sich, mit Ihnen Got-
tesdienst zu feiern und Ihnen beim anschlies-
senden Imbiss persönlich zu begegnen. Sie 
können sich bis zum 18. August telefonisch 
oder per E-Mail beim Pfarramt Roggenburg-
Ederswiler anmelden.

Verstorben

Am 26. Mai verstarb aus unserer Pfarrei Franz 
Lötscher im 74. Lebensjahr. Herr schenke dem 
Verstorbenen den ewigen Frieden und den 
Trauernden Trost und Kraft.

Einladung zur Kirchge-
meindeversammlung

Dienstag, 17.06.2025, 19.30 Uhr, Kirchge-
meindesaal Roggenburg
Traktanden siehe Lichtblick Nr. 12. Das Pro-
tokoll und die Jahresrechnung 2024 können 
auf Verlangen bei der Verwalterin, R. Lötscher, 
eingesehen werden. Es freut sich auf Ihre Teil-
nahme der
Kirchgemeinderat Roggenburg-Ederswiler

Wahlen – St. Josef

Kath. Pfarramt/Sekretariat Wahlen
Breitenbachweg 7, 4246 Wahlen 
Gabriela Conte, Sekretärin, 061 761 63 41 
pfarramtwahlen@gmx.ch 
Öffnungszeiten: Mo 9-11 und 15-16 Uhr

Kaffee-Treff im Juni

Am Dienstag, 24. Juni laden wir sie im An-
schluss an den Gottesdienst um 9.00 Uhr, zum 
Kaffee-Treff in den Pfarreisaal ein. 

Goldene Hochzeit

Alle Paare, welche dieses Jahr das 50. Hoch-
zeitjubiläum feiern, lädt Bischof Felix Gmür 
am Samstag, 6. September um 15.00 Uhr in 
die Kathedrale St. Urs und Viktor in Solothurn 
zu einem Festgottesdienst ein. Melden sie sich 
gerne bis am 18. August beim Pfarramt Tel. 
061 761 63 41 oder pfarramtwahlen@gmx.ch.

Gottesdienste

Laufen

Samstag, 14. Juni
17.00 Eucharistiefeier in span. Sprache

Sonntag, 15. Juni
09.45 Reisesegen-Gottesdienst mit 

Kommunionfeier und Chorisma  
Dreissigster für Christian 
Scherrer und  
Roland Rüfenacht-Hügli  
Jahrzeit für Bruno Bättig-Rem, 
Maria Kohler-Metzger, Maria und 
Rudolf Rem-Lütolf

11.30 Eucharistiefeier in ital. Sprache

Montag, 16. Juni
13.15 -18.15 h Stille Anbetung, Krypta

Dienstag, 17. Juni
10.00 Gottesdienst mit Kommunionfeier
15.30 Rosenkranz, Kapelle des Alters-

heims Rosengarten

Samstag, 21. Juni
17.00 Eucharistiefeier in span. Sprache

Sonntag, 22. Juni
09.30 Feier zu Fronleichnam-Eucharis-

tiefeier mit den ital. Mitchristen 
und den Erstkommunikanten 
(siehe Text)

Montag, 23. Juni
13.15 -13.15 h Stille Anbetung, Krypta

Dienstag, 24. Juni
09.30 Gottesdienst mit Kommunionfei-

er, anschliessend Kirchenkaffee
15.30 Rosenkranz, Kapelle des Senioren-

zentrums Rosengarten 

Freitag, 27. Juni
19.00 Herz-Jesu Fest, Patrozinium, 

Gottesdienst mit Eucharistiefeier 
und CHOR

Brislach

Sonntag, 15. Juni
09.30 Gottesdienst mit Eucharistiefeier 

und den Erstkommunionkindern. 
Anfang auf dem Schulhausplatz 
mit Prozession in die Kirche.
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Jahrzeit für Bertha Hügli-Meier, 
Therese und Adelrich Hügli-Stu-
der 
Gedächtnis für Mathilde Cueni-
Hügli

Donnerstag, 19. Juni
Fronleichnam
18.00 Rosenkranz

Donnerstag, 26. Juni
18.00 Rosenkranz

Kleinlützel

Sonntag, 15. Juni
11.00 Gottesdienst mit Eucharistiefei-

er. Dreissigster, Jahrzeiten und 
Gedächtnisse siehe Mitteilungen.

Donnerstag, 19. Juni
Fronleichnam
10.00 Gottesdienst mit Eucharistiefeier 

zu Fronleichnam 
Beginn in der Niedermatt, 
Prozession und Schlusssegen in 
der Kirche.

Sonntag, 22. Juni
11.00 Ökumenischer Waldgottesdienst 

bei der Jägerhütte. 

Liesberg

Donnerstag, 19. Juni
Fronleichnam
09.00 Rosenkranzgebet

Samstag, 21. Juni
17.30 Gottesdienst mit Eucharistiefeier 

Jahrzeit für Josef und Luise 
Nussbaumer-Grun, Dionis und 
Marie Hornung-Steiner, Anton 
Nussbaumer

Donnerstag, 26. Juni
09.00 Gottesdienst mit Eucharistiefei-

er, anschliessend Pfarreikaffee

Roggenburg-Ederswiler

Samstag, 14. Juni
17.30 Gottesdienst mit Kommunionfeier

Montag, 16. Juni
16.00 Rosenkranzgebet

Mittwoch, 18. Juni
19.00 St. Anna Kapelle, Ederswiler 

Gottesdienst mit Eucharistiefeier

Samstag, 21. Juni
19.00 Gottesdienst mit Eucharistiefeier

Montag, 23. Juni
16.00 Rosenkranzgebet

Wahlen

Samstag, 14. Juni
19.00 Gottesdienst mit Kommunionfeier 

Jahrzeit für Margaretha Steg-
Müller

Samstag, 21. Juni
19.00 Gottesdienst mit Kommunionfeier 

Gedächtnis für Andreas und 
Verena Studer-Lutz

Dienstag, 24. Juni
09.00 Gottesdienst mit Eucharistiefei-

er, im Anschluss Kaffeetreff

MCI Birstal – Laufen 

Pfarreien

Missione Cattolica Italiana del Birstal 
Röschenzstrasse 39, 42424 Laufen 
061 761 66 59 / mci.birstal@kathbl.ch

Kontakte

Missionario
Padre Pasquale Rega 
076 578 92 66

Ufficio Laufen
Marianna Ferrara 
lunedì 14:00 - 18:00 
martedì 8:30 - 11:45 / 14:00 - 18:00 
mercoledì, giovedì, venerdì 8:30 - 11:45

Corpus Domini

Domenica 22 giugno non ci sarà la Santa Mes-
sa in lingua italiana. Verrà concelabrata con 

la comunità svizzera e con la partecipazione 
dei bambini della Prima Comunione e proces-
sione del Santissimo Sacramento. La Santa 
Messa sarà celebrata alle ore 9:30 nel centro 
di Laufen. In caso di pioggia la Santa Messa 
verrà celebrata in chiesa.

Un suggerimento per la 
preghiera

Dio Padre buono noi ti ringraziamo perchè 
ogni domenica ci raduni in festosa assemblea 
per celebrare il sacramento pasquale del Cor-
po e Sangue del tuo Figlio. Ti chiediamo: do-
naci il tuo Spirito, perchè nella partecipazione 
al sommo bene di tutta la Chiesa, la nostra 
vita diventi un continuo rendimento di grazia, 
espressione perfetta della lode che sale a te da 
tutto il creato. Lo chiediamo insieme al nost-
ro Signore Gesù Cristo, il vero vincitore, il 
sacerdote per sempre.

Gottesdienste

Sonntag, 15. Juni
11.30 MCI Birstal – Laufen

Santa Messa

Montag, 16. Juni
13.15 Nella cripta

Adorazione dalle 13:15 alle 18:15

Samstag, 21. Juni
20.00 Breitenbach

Santa Messa a Breitenbach 
Intenzione di suffragio per Rosa 
Serapiglia-Fellino

Sonntag, 22. Juni
09.30 MCI Birstal – Laufen

Santa Messa nello Stedtli

Montag, 23. Juni
13.15 Nella cripta

Adorazione dalle 13:15 alle 18:15
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Pfarrei Röschenz – St. Anna 

Pfarramt Röschenz 
Pfarrweg 6 
4244 Röschenz 
www.kircheroeschenz.ch

Öffnungszeiten Sekretariat
Montag 16.30 - 18.00 Uhr 
Donnerstag 8.30 - 12.00 Uhr

Sekretariat
Barbara Karrer-Erzer 
061 761 62 34 
076 533 33 64 
kircheroeschenz@bluewin.ch

Pfarrer
Franz Sabo 
079 555 39 84

Katechetin
Fabienne Jermann 
061 761 71 30

Sakristanin
Sabina Hänggi 
079 217 30 76

Ausflug RUST 

Donnerstag, 22. Mai
 
Am frühen Morgen trafen sich die Kommu-
nionkinder, die Firmlinge und ein Teil der 
Minis auf dem Dorfplatz mit dem Ziel "Europa-
park". Die Kommunionkinder waren schon 
hellwach und liessen uns in den Genuss ihres 
gesanglichen Könnens eintauchen mit dem 
ESC-Song "Espresso macchiato, macchiato, 
macciato, per favore, mi amore ... einfach cool.
 
Wen wunderts, dass bei diesen Wetterprogno-
sen viel weniger Menschen als auch schon im 
Park anzutreffen waren. Doch Petrus liess uns 
nicht im Stich: Ausser einem kleinen Schauer 
kamen wir trocken und einiges wärmer als 
erwartet durch den Tag. 
 
Mit kurzen Wartezeiten ging es von Bahn zu 
Bahn, von Attraktion zu Attraktion. Die Stun-
den flogen nur so dahin und schon war es Zeit 
heimzufahren. Übrigens, die Firmlinge waren 
einiges pünktlicher als die begleiteten Grup-
pen beim Treffpunkt. Sorry liebe Teenies und 
Gratulation - das war beeindruckend! Müde, 
glücklich und ohne Zwischenfall kamen wir 
pünktlich nach Hause. 

 
Ich danke allen, die zum Gelingen dieses un-
vergesslichen Tages beigetragen haben.
Fabienne Jermann

Fronleichnam

Donnerstag, 19. Juni
 
Bei gutem Wetter findet der Gottesdienst in 
der Lourdes-Grotte (Richtung Kleinlützel) 
statt. Der Transport wird organisiert, wir tref-
fen uns ca. 09.15 Uhr vor der Kirche.
 
Bei Regen feiern wir den Gottesdienst in der 
Kirche.

Taufe

Am 22. Juni tauft Pfr. Franz Sabo Asia Iovene. 
Asia ist die Tochter von Angelo Iovene und 
Desirée Iovene geb. Steiner.
 
Wir wünschen Asia viel Nestwärme und der 
ganzen Familie Glück, Gesundheit und Gottes 
Segen.

Gottesdienste

Sonntag, 15. Juni
10.00 Wortgottesdienst mit Kommu-

nionfeier 
(Fabienne Jermann) 
Kollekte: St. Josefskollekte 
Orgel: Christian Müller 

Donnerstag, 19. Juni
Fronleichnam
09.30 Gottesdienst mit Eucharistie 

(Pfr. Franz Sabo) 
Musik: Christian Müller 
anschl. Donnschtigskaffi

Sonntag, 22. Juni
10.00 Gottesdienst mit Eucharistie 

(Pfr. Franz Sabo) 

Heilige Messe: Therese und 
Benjamin Küng-Cueni, für die 
armen Seelen, Werner Karrer-Bo-
rer 
Jahrzeit: Louis Burgy-Halbeisen 
Kollekte: Papstkollekte, Peters-
pfennig 
Orgel: Christian Müller 
anschl. Taufe von Asia Iovene

Freitag, 27. Juni
10.00 Gottesdienst im Seniorenzentrum 

Rosengarten in Laufen 
(Pfr. Franz Sabo) 
Musik: Vinzenz Stich

Sonntag, 29. Juni
10.00 Gottesdienst mit Eucharistie 

(Pfr. Franz Sabo) 
Jahrzeit: Trudy und Werner 

Karrer, Andreas Meyer-Jankovic, 
Elsa Meyer-Spirig mit Gebhard 
Spirig, Severino Theodor Degen-
Müller 
Kollekte: Priesterseminar St. Beat 
Luzern 
Orgel: Christian Müller

Veranstaltungen

Mittwoch, 18. Juni
12.00 Seniorenessen,  

um 12.00 Uhr im 3Klang 
Anmeldung im Pfarrbüro

Pfarrei Röschenz – St. Anna 
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Fronleichnam:  
«Ich möchte gerne die 
Messe feiern»

Am 5. Februar 1958 wurde Erzbischof Domi-
nic Tang Yee-ming in China verhaftet und 
wegen seiner Treue zu Christus und der Kirche 
für einundzwanzig Jahre ins Gefängnis ge-
steckt. Nach fünf Jahren Einzelhaft in einer 
fensterlosen Zelle sagten ihm seine Gefäng-
niswärter, dass er ein paar Stunden Pause 
machen könne, um zu tun, was er wolle. Was 
würde er gerne tun? Eine heisse Dusche neh-
men? Sich umziehen oder einen langen Spa-
ziergang im Freien machen? Was würden Sie 
sich wünschen? fragte ihn der Wärter. „Ich 
würde gerne die Messe feiern“, antwortete 
Erzbischof Tang. Welch ein beeindruckender 
Glaube und welch eine tiefe Sehnsucht nach 
Jesus in der Eucharistie. Es ist ein solcher 
Glaube an die eucharistische Gegenwart, der 
am Fronleichnamsfest öffentlich demonstriert 
wird.
Fronleichnam, was „Leib Christi“ bedeutet, 
ist ein Fest, bei dem die Katholiken öffentlich 
ihren Glauben an die Transsubstantiations-
lehre bekräftigen, die besagt, dass das Brot 
und der Wein, die während der Messe auf dem 
Altar dargeboten werden, in den Leib und das 
Blut Christi verwandelt werden. Sie sind nicht 

nur ein Zeichen für die Gegenwart Christi, 
sondern Christus selbst, der in Form von Brot 
und Wein unter seinem Volk gegenwärtig ist. 
Das Fest ist ein Zeugnis für den Glauben an 
die reale Gegenwart Jesu Christi in der Eu-
charistie. Die Darstellung und Verehrung der 
Eucharistie in der Prozession ist daher ein Akt 
der Anbetung und Ehrfurcht, der diesen eu-
charistischen Glauben unterstreicht.
Die Feier des Fronleichnamsfestes und die eu-
charistische Prozession bieten eine freudige 
Gelegenheit, Gottes Gabe der Heiligen Eucha-
ristie als Quelle und Höhepunkt des christli-
chen Lebens zu ehren und zu preisen. Es ist 
eine Gelegenheit der Freude, des Dankes und 
der gemeinsamen Feier, die unsere Liebe und 
Gemeinschaft als gläubige Gemeinschaft stär-
ken soll. Indem wir unseren Glauben verkün-
den und unsere Dankbarkeit dafür zum Aus-
druck bringen, dass wir von der Liebe Christi 
genährt werden, können wir das tiefe Geheim-
nis der Eucharistie in unserem täglichen Le-
ben bezeugen. Es ist dasselbe Geheimnis, das 
den Glauben von Erzbischof Tang selbst in 
seiner Bedrängnis gestärkt hat und ihm kei-
nen anderen Wunsch liess als den, die Messe 
zu feiern.
Osita Asogwa

Kollekten

Wochenende 14./15. Juni
Die Kollekte für die Flüchtlingshilfe der Cari-
tas bestimmt. Krieg und Terror vertreiben 
immer wieder zu Tausenden Menschen aus 
ihrer angestammten Heimat, seit Februar 
2022 auch wieder in Europa. Gegen die Stra-
pazen der Flucht, gegen Hunger und Durst, 
gegen Angst und das Dunkel der Zukunft 
setzten wir Zeichen wirksamer mitmensch-
licher Hilfe, um das Flüchtlingselend zu lin-
dern. Das ist Caritas, christliche Nächsten-
liebe, die zur Tat wird.
Wochenende 21./22. Juni
Wir nehmen die Kollekte für die Bewohner 
von Blatten auf. Nach dem massiven Erdrutsch 
vom 28. Mai 2025 in Blatten im Kanton Wal-
lis, der durch den teilweisen Abbruch des 
Birchgletschers verursacht wurde, benötigen 
die Betroffenen unsere Hilfe.

Pfarreien

Blauen - St. Martin 
Dittingen - St. Nikolaus 
Grellingen - St. Laurentius 
Nenzlingen - St. Oswald 
Zwingen - Mariä Empfängnis

Kontakte

Pastoralraum am Blauen
Kirchweg 4, 4222 Zwingen 
Tel. 061 761 61 71 
www.kircheamblauen.ch

Notfall-Telefon
Tel. 077 436 34 40

Sekretariat
Patricia Schumacher, Tel. 061 761 61 71 
sekretariat@kircheamblauen.ch 
Di bis Fr 10 bis 11.30 Uhr 
Di Nachmittag 14 bis 15.30 Uhr

Seelsorgeteam
Adolf Büttiker Sanar 
Pastoralraumpfarrer 
Tel. 061 763 91 27 
adolf.buettiker@kircheamblauen.ch 
Osita Asogwa 
Vikar 
Tel. 061 763 91 28 
osita.asogwa@kircheamblauen.ch 
Marion Scalinci-Ackermann, 
Religionspädagogin 
Tel. 061 763 91 30 
marion.scalinci- 
ackermann@kircheamblauen.ch

Pastoralraum am Blauen

Pastoralraum 
am Blauen
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Abwesenheit

Marion Scalinci ist vom 14. bis zum 29. Juni 
abwesend.
Adolf Büttiker ist vom 23. Juni bis am 25. Juli 
abwesend.
Das Sekretariat ist normal geöffnet. Bei Not-
fällen ausserhalb der Büroöffnungszeiten ru-
fen Sie bitte auf das Notfallhandy, Tel. 077 436 
34 40, an.

Schlossfest Zwingen

Am Wochenende vom 14./15. Juni findet in 
Zwingen das Schlossfest statt. Unser Gottes-
dienst am Sonntag, 15. Juni wird deshalb um 
11.00 Uhr auf dem Schlossareal statt finden. 
Die Circle Singers werden den Gottesdienst 
musikalisch mitgestalten. 

Fronleichnamsgottes-
dienst für den gesamten 
Pastoralraum

Am Donnerstag, 19. Juni um 19 Uhr in der 
Kirche Zwingen. Dieses Jahr wird der Gottes-
dienst auch bei schönem Wetter in der Kirche 
stattfinden, da der Rosengarten aufgrund Um-
bauarbeiten gesperrt ist. Die Brass Band Kon-
kordia Zwingen wird diesen Gottesdienst mu-
sikalisch mitgestalten.

Voranzeige: Gottesdienst 
beim Schützenhaus in 
Blauen für den gesamten 
Pastoralraum

Am Sonntag, 29. Juni feiern wir den Gottes-
dienst bei schönem Wetter um 10 Uhr beim 
Schützenhaus im Blauen. Die Kirchenchöre 
Blauen und Dittingen werden den Gottes-
dienst musikalisch mitgestalten.

Voranzeige: Feldgottes-
dienst beim Käppeli  
in Nenzlingen für den 
 gesamten Pastoralraum

Am Sonntag, 6. Juli, feiern wir den Gottes-
dienst bei schönem Wetter beim Käppeli.

Zu diesem besonderen Gottesdienst um 10 Uhr 
draussen in der Natur, laden wir alle Pasto-
ralraumangehörigen ganz herzlich ein.

Herzlichen Dank

Wir danken dem unbekannten Spender/der 
unbekannten Spenderin für die Fr. 500.00 zu-
gunsten des Indonesienprojekts von Adolf 
Büttiker, welches Schulkinder aus den armen 
Familien unterstützt.

Hausbesuch/Hauskommu-
nion

Wir besuchen Sie gerne Zuhause oder bringen 
Ihnen die Kommunion nach Hause. Falls Sie 
das wünschen, melden Sie sich bei Adolf Büt-
tiker, 061 763 91 27, Osita Asogwa, 061 763 
91 28 oder dem Sekretariat. Während der Zeit 
vom 23. Juni bis 25. Juli ist Adolf Büttiker 
abwesend. Gerne dürfen Sie sich während die-
ser Zeit an Osita Asogwa wenden..

Abschluss Firmweg

Die Gruppe traf sich nach der Firmung noch-
mals zum Bowling und gemeinsam Essen. Es 
war ein gemütlicher und lustiger Abend. Dan-
ke für euer Vertrauen und die tolle Zeit zu-
sammen.

Marion Scalinci

Vorinformation: Goldenen 
Hochzeit

Der Festgottesdienst mit Bischof Felix Gmür 
wird am Samstag, 6. September um 15 Uhr in 
der Kathedrale St. Urs und Viktor in Solothurn 
stattfinden. Anschliessend Kaffee und Kuchen 
in der Mensa der Kantonsschule Solothurn. 
Interessierte Paare melden sich bitte bis spä-
testens 12. August beim Sekretariat.

BLAUEN –  
ST. MARTIN

Voranzeige: Gottesdienst 
beim Schützenhaus

Am Sonntag, 29. Juni feiern wir den Gottes-
dienst bei schönem Wetter um 10 Uhr beim 
Schützenhaus im Blauen. Die Kirchenchöre 
Blauen und Dittingen werden den Gottes-
dienst musikalisch mitgestalten.

DITTINGEN – 
ST. NIKOLAUS

Wohnung im Pfarrhaus  
zu vermieten

Ab 1. Juli zu vermieten, an der Dorfstrasse 58, 
Dittingen, 2,5-Zimmer Erdgeschosswohnung 
(64m2) mit gedecktem Sitzplatz/Wintergar-
ten. Miete Fr. 1'270.00 plus Nebenkosten Fr. 
150.00. Bei Interesse oder für Auskünfte kön-
nen Sie sich an Dieter Hueber wenden, Tel. 078 
402 38 83.18
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NENZLINGEN – 
ST. OSWALD

Voranzeige: Feldgottes-
dienst beim Käppeli

Am Sonntag, 6. Juli, feiern wir den Gottes-
dienst bei schönem Wetter beim Käppeli.
Zu diesem besonderen Gottesdienst um 10 Uhr 
draussen in der Natur, laden wir alle Pasto-
ralraumangehörigen ganz herzlich ein.

ZWINGEN – 
MARIÄ EMPFÄNGNIS

Schlossfest Zwingen

Am Wochenende vom 14./15. Juni findet in 
Zwingen das Schlossfest statt. Unser Gottes-
dienst am Sonntag, 15. Juni wird deshalb um 
11.00 Uhr auf dem Schlossareal statt finden. 
Die Circle Singers werden den Gottesdienst 
musikalisch mitgestalten. 

Fronleichnams-
gottesdienst

Am Donnerstag, 19. Juni um 19 Uhr in der 
Kirche Zwingen. Dieses Jahr wird der Gottes-
dienst auch bei schönem Wetter in der Kirche 
stattfinden, da der Rosengarten aufgrund Um-
bauarbeiten gesperrt ist. Die Brass Band Kon-
kordia Zwingen wird diesen Gottesdienst mu-
sikalisch mitgestalten.

Pfarreisaal

Der Pfarreisaal unter der Kirche in Zwingen 
bleibt während den Schulferien im Sommer, 
28. Juni bis 10. August, geschlossen.
Währen dieser Zeit finden keine Saalvermie-
tungen statt.

Gottesdienste

Blauen

Samstag, 14. Juni
17.45 Kirche

Gottesdienst mit Eucharistiefeier 
mit Adolf Büttiker. Jahresge-
dächtnis für Willy Schmidlin-Cue-
ni. Gedächtnis für Franz Marquis-
Bohrer; Maria Luise Marquis

Freitag, 27. Juni
09.00 Kirche

Rosenkranzgebet anschliessend 
Gottesdienst mit Eucharistiefeier 
mit Osita Asogwa

Dittingen

Sonntag, 15. Juni
09.30 Kirche

Gottesdienst mit Eucharistiefeier 
mit Osita Asogwa

Samstag, 21. Juni
17.45 Kirche

Gottesdienst mit Eucharistiefeier 
mit Adolf Büttiker

Donnerstag, 26. Juni
09.00 Kirche

Gottesdienst mit Eucharistiefeier 
mit Osita Asogwa

Grellingen

Sonntag, 22. Juni
10.45 Kirche

Gottesdienst mit Eucharistiefeier 
mit Adolf Büttiker

Mittwoch, 25. Juni
09.00 Kirche

Gottesdienst mit Eucharistiefeier 
mit Osita Asogwa

Nenzlingen

Sonntag, 22. Juni
09.30 Kirche

Gottesdienst mit Eucharistiefeier 
mit Adolf Büttiker. Jahresge-
dächtnis für Theres Hodel-Bäch-
ler; Philipp Hodel; Lucia und 
Manuel Yepes-Marsano

Zwingen

Sonntag, 15. Juni
11.00 Schlossareal

Gottesdienst mit Eucharistiefeier 
mit Adolf Büttiker und den Circle 
Singers auf dem Schlossareal

Donnerstag, 19. Juni
Fronleichnam
19.00 Kirche

Fronleichnamsgottesdienst mit 
Eucharistiefeier mit Adolf 
Büttiker. Musikalisch umrahmt 
von der BBKZ.

Unsere Verstorbenen

Zwingen

Aus unserer Pfarrei ist Karl Hueber-Hae-
feli gestorben. Gott nehme den Verstor-
benen auf in sein Reich und schenke den 
Angehörigen Trost und Kraft in ihrer 
Trauer.

Aktuelle Anlässe, Kurse und Veranstaltungen 
unter lichtblick-nw.ch/rubriken/agenda/
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Wege gehen

Rund um Auffahrt sind viele Menschen unter-
wegs, wir laufen gemeinsam den Bann des 
Wohnortes ab, wir machen Bittgänge zu Ma-
riengrotten, Pilgern nach Meltingen zur Ma-
ria im Hag, laufen unter dem Titel «Grüess di 
Gott-Rundgang» über Stock und Stein, stre-
cken die Nasen in die Luft, hören das Vogel-
gezwitscher und geniessen die vielen Aus-
sichtspunkte unserer schönen Gegend.
Körperlich in Bewegung kommen, hilft auch, 
geistig in Bewegung zu kommen. Beim Gehen 
kommt etwas in Bewegung. Wir drehen uns 
nicht mehr im Kreis, Lösungen können sich 
zeigen, die vorher nicht in Sichtweite waren. 
In unserem Leben gibt es manchmal Zeiten, 
da stehen wir uns selbst im Wege, laufen in 
Sackgassen, wissen nicht mehr weiter. Das Ziel 
kann aus den Augen geraten. Wie schön, wenn 
dann Menschen zuhören, wenn wir uns aber 
auch Gott im Gebet anvertrauen können. Gott 
ist auf dem Weg mit dabei.

Wenn Trauer uns aus dem Tritt bringt, sie 
unsere Perspektive, unser Ziel zu verschlingen 
droht, dann bietet Kirche Angebote, die helfen 
können, wieder Licht im Tunnel zu sehen.
Ein solches Angebot ist auch für Menschen 
aus dem Pastoralraum Thierstein zugänglich: 
«Die Trauerspaziergänge mit den Jahreszei-
ten» vom Pastoralraum Laufental-Lützeltal 
sind ein solches niederschwelliges Angebot. 
Sie werden geleitet von Manuela Pflugi Hüb-
scher und Christof Klingenbeck. Flyer liegen 
in unseren Kirchen auf. Im Austausch mit 

anderen Menschen, die ebenfalls um liebe 
Menschen trauern, und im Gehen können sich 
manche Ereignisse nach und nach wandeln 
und leichter werden. Sie sind herzlich dazu 
eingeladen. Gerne können Sie sich auch mel-
den, wenn Sie daheim einen Besuch wün-
schen. Trauer hat viele Formen. Wir sind für 
Sie da.
So möchte ich Ihnen Mut zusprechen für das 
Gehen durch die Natur mit dem Liedvers: 
Wechselnde Pfade, Schatten und Licht. Alles 
ist Gnade, fürchte dich nicht.
Carmen Stark-Saner, Gemeindeleitung Pastoralraum 
Thierstein

Nachtreffen Firmung

Am Dienstag, 17. Juni um 18 Uhr treffen sich 
die Firmlinge zu einem Nachtreffen im Mar-
garethensaal. Die Firmung wird noch einmal 
besprochen und Revue passiert. Anschliessend 
lassen wir den Abend ausklingen bei Pizza 
und Softgetränken. 
Yolanda Hiestand

Ferienvertretung für 
Gregory Polishetti

Ab dem 20. Juni bis zum 20. Juli weilt Pfarrer 
Gregory Polishetti in seiner Heimat. Damit Sie 
nicht auf Gottesdienste und Eucharistien ver-
zichten müssen, wird in dieser Zeit wieder eine 
Vertretung aus dem Karmeliterkloster aus 
Basel bei uns sein. Leider können wir Ihnen 
zu diesem Zeitpunkt noch nicht sagen, wer 
dies sein wird. Wenn Sie also in dieser Zeit 
eine Eucharistie besuchen im Pastoralraum, 
dann wird es für Sie kein gewohntes Gesicht 
sein. 
Wir wünschen Pfarrer Polishetti schöne, er-
holsame Ferien und danken Ihnen für Ihr Ver-
ständnis. 
Sekretariat Pastoralraum

Kontakte

Pastoralraumleitung
Seelsorgerin Carmen Stark-Saner 
carmen.stark@pr-thierstein.ch 
061 781 11 54

Leitender Priester
Gregory Polishetti 
gregory.polishetti@pr-thierstein.ch 
061 781 11 54

Katechesenverantwortliche
Isabelle Grolimund 
isabelle.grolimund@pr-thierstein.ch

Sekretariat Pastoralraum und 
Breitenbach
Yolanda Hiestand 
yolanda.hiestand@pr-thierstein.ch 
061 781 11 54 
Di. Do. 8 - 11.30 und 14 - 17 Uhr,  
Fr. 8 - 11.30 Uhr

Notfalltelefon
079 255 09 47

Pfarramt Beinwil
Petra Christ, 061 791 15 12 
fam.christ@ambonet.ch

Pfarramt Bärschwil
Monika Henz, 061 761 33 18  
pfarramt.baerschwil@gmx.ch

Pfarramt Grindel
Patricia Stegmüller, 061 761 45 18  
pfarramt.grindel@ebmnet.ch

Pfarramt Erschwil
Renata Strübi, 061 781 10 93 
pfarramt.erschwil@bluewin.ch

Pfarramt Büsserach
Elisabeth Borer, 061 783 80 91 
pfarramt.buesserach@bluewin.ch 
Nathalie Schaub, We Youth Connect  
061 781 45 31

Pfarrei Kontakte
Text Pfarrei Kontakte

Pastoralraum Thierstein

Pastoralraum 
Thierstein
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BREITENBACH-FEHREN- 
SCHINDELBODEN – 
ST. MARGARITHA

Pfarreiwallfahrt nach 
 Einsiedeln

Am Samstag, 28. Juni, fahren wir auf die 
Pfarreiwallfahrt. Nach einem Kaffeehalt in 
Rüschlikon, zieht es uns dann weiter nach 
Einsiedeln in die Wallfahrtskirche. Dort dür-
fen wir am Konventamt der Mönche teilneh-
men. Anschliessend geht es zum Mittagessen 
ins Restaurant Klostergarten. Am Nachmittag 
sehen wir uns dann eine DIA-Vision an über 
das Kloster. Danach ist Zeit zur freien Verfü-
gung. Und wer möchte darf am späteren Nach-
mittag noch beim Vesper und Salve Regina 
teilnehmen, bevor wir wieder den Heimweg 
antreten. 
Man kann sich noch bis am 13. Juni im Pfarr-
amt anmelden. 

Yolanda Hiestand

Eucharistiefeier mit 
 Kirchenchor

Am Sonntag, 15. Juni singt der Kirchenchor 
unter der Leitung von Isidor Lombriser im 
Gottesdienst um 10.30 Uhr. 

Unsere Taufen

Taufe von James William Spaar
Am Sonntag, 15. Juni nach dem Gottesdienst, 
wird James, William Spaar von Pfarrer Mar-
kus Fellmann getauft. Der Sohn von Claudio 

und Sandra Spaar, wird mit dem heiligen Sa-
krament der Taufe in die Gemeinschaft der 
katholischen Kirche aufgenommen. Wir wün-
schen James alles Gute für die Zukunft, mögen 
deine Wege geebnet sein für alles was kommt. 
Der Familie und den Gästen wünschen wir 
einen unvergesslichen Tag. 

Taufe Ben Suwan Mongkhon
Am Samstag, 21. Juni wird Ben Suwan Mong-
khon vor dem Gottesdienst getauft. Der Sohn 
von Pheeraphong und Ramona Mongkhon, 
wird mit dem heiligen Sakrament der Taufe 
in die Gemeinschaft der katholischen Kirche 
aufgenommen. Wir wünschen Ben und seiner 
Familie, sowie den Gästen einen unvergess-
lichen Tag und Gottes reichen Segen. 
Mögen die Regentropfen sanft auf euer Haupt 
fallen.Möge der weiche Wind euer Geist be-
leben.Möge der sanfte Sonnenschein euer Herz 
erleuchten.Mögen die Lasten des Tages leicht 
auf euch liegen.Und möge Gott euch hüllen in 
den Mantel seiner Liebe. (irischer Taufspruch)
Yolanda Hiestand

Allmendgottesdienst an 
Fronleichnam

Alle Jahre wieder! Und zugegebenermassen, 
ich freue mich immer auf diesen Gottesdienst. 
So unkonventionell, in der freien Natur, feiern 
wir am Fronleichnam, 19. Juni um 10.30 Uhr 
in der Allmendhütte den Gottesdienst. Die 
Musikgesellschaft Fehren umrahmt diesen 
Gottesdienst musikalisch und die Erstkom-
munionskinder helfen auch beim mitgestalten. 
Aber damit ist es noch lange nicht gemacht. 
Schon frühmorgens treffen sich die ersten gu-
ten Seelen um mit dem Rüsten des Gemüses 
für die Suppe zu beginnen. Nach und nach 
treffen dann noch andere ein. Es werden Zel-
te aufgestellt, Buffets aufgefüllt, Brot ge-
schnitten, Suppe gekocht, Feuer gemacht für 
die Klöpfer. Denn nach dem Gottesdienst kann 
man für einen kleinen Betrag eine Suppe 

"Spatz" essen und anschliessend ein Kaffee 
trinken mit einem feinen Stück Kuchen. 
Und jedes Jahr, sofern Petrus nett bleibt, ist 
es ein gelungener Anlass, an welchem viele 
interessante Gespräche geführt werden und 
zusammen gelacht wird. Wir freuen uns auf 
einen hoffentlich Sonnigen Tag und einen 
schönen Gottesdienst mit Pfarrer Gregory Po-
lishetti. 
Wer eine Mitfahrgelegenheit braucht, darf 
sich gerne bei mir im Pfarramt melden. 061 
781 11 54

Yolanda Hiestand

Eucharistiefeier mit dem 
Vocabella-Chor

Am Samstag, 21. Juni um 18 Uhr singt der 
Vocabella Chor im Gottesdienst. 

VOCABELLA ist ein Frauenchor und wurde 
1999 in Himmelried gegründet. Wegen der 
Corona Pandemie mussten die Sängerinnen 
mit Ihrer Dirigentin ein neues und grösseres 
Probelokal suchen. Seit August 2021 probt 
Vocabella nun im Pfarreisaal und ist in Brei-
tenbach als Verein aktiv. Unter kompetenter 
und fachkundiger Leitung von Marta Mieze 
proben sie regelmässig am Montag um 20.00 
Uhr. Ihr Liedgut besteht aus Evergreens, Spi-
rituals, Balladen, Musicalsongs, usw. Auch 
Mundart-Lieder bauen sie gerne in ihr Pro-
gramm. 
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BÜSSERACH – ST. PETRI 
STUHLFEIER

Kirchgemeinde-
versammlung

Einladung zur ordentlichen Kirchgemeinde-
versammlung am Montag, 30. Juni 2025, 
20.15 Uhr im Lokal unter der Kirche
Traktanden:
1. Wahl der Stimmenzähler
2. Genehmigung Protokoll KGV vom 
25.11.2024 
3. Genehmigung Projektabrechnungen
3.1 Realisierung Parkplatz Kirche 2. Etappe
3.2 Totalrevision Orgel / Sanierung d. elektr. 
Anlagen
3.3 Restaurierung Pendelleuchten
4. Genehmigung Jahresrechnung 2024
4.1 Erfolgsrechnung
4.2 Investitionsrechnung
4.3 Bestimmung Verwendung Überschuss
5. Kenntnisnahme dringlicher Nachtragskre-
dit Pfarrhaus Umbau/Nutzung EG/UG: Mehr-
aufwand Pfarreiräumlichkeiten
6. Aktivitätenbericht Pastoral 
7. Aktivitätenbericht Jugend 
8. Verschiedenes 
Die Rechnung 2024 sowie die Protokolle vom 
25.11.2024 liegen 10 Tage vor der Versamm-
lung auf der Einwohnergemeinde auf.

Wir suchen Sie!

Um unsere Pfarrei und unseren Pastoralraum 
lebendig zu halten, braucht es Personen, die 
bereit sind mitzuarbeiten. Das kann für einzel-
ne Feste, Projekte sein, aber auch für eine 
längere Zeit oder gar eine Legislatur. 
Aktuell suchen wir per sofort eine Aktuarin 
/ einen Aktuar für den Kirchenrat.
Bis August sollten sich dringend 3-5 Personen 
für ein Amt im Kirchenrat melden (siehe Ar-
tikel im LB 10/2025). 
Wofür können Sie sich begeistern? Haben Sie 
Ideen, wie unsere Pfarrei lebendiger werden 
könnte? 
Melden Sie sich einfach im Pfarreisekretariat 
Tel. 061 783 80 91.

Einweihung Sankt Anna 
Kapelle

19. Juni um 19.00 Uhr Beginn in der Kirche
An Fronleichnam wird dieses Jahr die frisch 
restaurierte St.Anna-Kapelle eingeweiht. 
Nach der Eucharistiefeier in der Kirche, zieht 
die Prozession mit Baldachin, begleitet von 
den Erstkommunionkindern zur St. Anna-Ka-
pelle. Dort wird die frisch restaurierte Kapel-
le feierlich eingeweiht. Die Feier wird musika-
lisch begleitet vom Kirchenchor und der 
Musikgesellschaft Harmonie Büsserach.

Die Kapelle zu Ehren der heiligen Anna, der 
Mutter von Maria, wurde 1684 im Barockstil 
erbaut. Während der vorherigen Renovation 
im Jahre 1982 wurde die unter einer Gipsdecke 
verborgene bemalte Holzdecke sichtbar ge-
macht. Diese Malereien wurden bei der jetzi-
gen Renovation durch einen professionellen 
Restaurator nachgearbeitet und so gesichert.
Der Zugangsweg zur Kapelle wird in einer 2. 
Etappe im Herbst 2025 in Stand gesetzt.

Text und Bild: Elisabeth Borer

BEINWIL – ST. VINZENZ

Hauskommunion

Am Dienstag, 24. Juni bringt Carmen Stark-
Saner nachmittags die Hauskommunion vor-
bei und sie freut sich auf ein Gespräch mit 
Ihnen. Wer den Hausbesuch wünscht, meldet 
sich bitte beim Pfarreisekretariat Beinwil.

Taizé-Abendfeier am 
24. Juni um 19.00 Uhr in 
der Klosterkirche

Eintauchen in den Raum der Stille - Sich selbst 
und Gott begegnen in wohltuender Einfach-
heit - Zur Ruhe kommen im Singen, das die 
Seele berührt - Sich einhüllen lassen im war-
men Kerzenschein. Zu dieser Feier sind alle 
(jung und alt) herzlich eingeladen. Sie können 
in Freiheit kommen und gehen. 

Rechnungskirchgemein-
deversammlung

Der Kirchgemeinderat lädt am Dienstag, 24. 
Juni 2025, 20:00 Uhr im grossen Saal zur 
Rechnungskirchgemeindeversammlung ein. 
Die Traktandenliste wurde im letzten Licht-
blick veröffentlicht. Der Kirchgemeinderat 
freut sich auf ein zahlreiches Erscheinen und 
eine speditive Versammlung.
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BÄRSCHWIL – ST. LUKAS

Gottesdienst an 
 Fronleichnam

Das Hochfest des Leibes und Blutes Christi 
(Fronleichnam) feiern wir zusammen mit den 
Pfarreiangehörigen von Grindel. Es ist ein Fest 
der Dankbarkeit für die leibliche Gegenwart 
Jesu in Brot und Wein in der Eucharistie.
Anschliessend an den Gottesdienst offeriert 
die Kirchgemeinde ein Apéro auf dem Kir-
chenplatz. 
Wir heissen alle, besonders unsere Nachbarn 
aus Grindel, herzlich willkommen.

Vereinsreise der 
 Frauengemeinschaft

Am Donnerstag, 26. Juni findet unsere halb-
tägige Vereinsreise statt. Sie führt uns mit 
einem Kleinbus nach Reinach ins WBZ, wo 
wir eine Führung erleben dürfen. Nach dem 
Zvierikaffee fahren wir nach Mariastein, wo 
wir in der Basilika durch die Heilige Pforte 
schreiten. Anschliessend geniessen wir das 
Abendessen in einem Restaurant in Marias-
tein. Die Vereinsmitglieder erhalten noch eine 
Einladung mit Anmeldeformular. Wir freuen 
uns auf eure Teilnahme.
Leitungsteam der Frauengemeinschaft

Festgottesdienst zur 
Goldenen Hochzeit

Bischof Felix Gmür lädt sie zum Fest der Jubel-
paare ein. Der Gottesdienst ist am 6. Septem-
ber und beginnt um 15.00 Uhr in der Kathe-
drale St. Urs und Viktor in Solothurn. 
Anschliessend sind alle zu einem Imbiss ein-
geladen.
Möchten sie ihre Goldene Hochzeit feiern, 
dann melden sie sich bitte bis am 31. Juli beim 
Pfarreisekretariat, Telefon 0617613318.

GRINDEL – ST. STEFAN

"Möge warmer Sonnenschein dein Herz er-
freuen, sanfter Wind deinen Geist beleben und 
lauer Regen deine Sorgen abwaschen!"

Irischer Segenswunsch

Erlös Suppentag und 
 Kollekte Maiandacht

Die Einnahmen von 571.60 Franken (Suppen-
tag) und 85.95 Franken (Pastoralraum-Mai-
andacht) sind vollumfänglich an den Verein 
LaufeHuus geflossen.
Das LaufeHuus in Laufen ist eine Anlaufstel-
le im Bereich der Obdachlosen- und Wohn-
hilfe und bietet die Notschlafstelle "Brugge-
Zimmer" mit sechs Schlafplätzen und eine 
Wohnung mit individueller Wohnhilfe an.
Im LaufeHuus erhalten betroffene Menschen 
die Möglichkeit, ihre Lebenslage in einem si-
cheren und geschützten Rahmen zu überbrü-
cken und gemeinsam mit den Betreuern eine 
passende Anschlusslösung zu finden.

ERSCHWIL – ST. PAULI 
BEKEHRUNG

Kirchgemeindeversamm-
lung Rechnung 2024

Mittwoch, 25. Juni 2025 um 20.00 Uhr im 
Schulhaus Kleinfeld
Die Unterlagen zur Rechnung 2024 liegen ab 
16. Juni 2025 im Pfarreisekretariat, in der 

Kirche und bei der Einwohnergemeinde zur 
Einsichtnahme auf.

Fronleichnam

Wir legen alle grosse Strecken mit unseren 
Fahrzeugen zurück. Es sind deshalb alle ein-
geladen, welche ihr Fahrzeug, und damit ihr 
Leben, ihr Reisen und ihr Fahren unter den 
Segen Gottes stellen möchten, segnen zu las-
sen. Die Segnung der Fahrzeuge findet nach 
dem Gottesdienst und der Prozession vom 
Mittwoch, 18. Juni, auf dem Parkplatz beim 
Dorfladen, statt.

Irische Segenswünsche

Gehe deinen Weg ruhig, inmitten von Eile und 
Hast, und wisse, welchen Frieden die Stille 
schenken mag. Mögen Zeichen an der Strasse 
Deines Lebens sein, die Dir sagen, wohin Du 
auf dem Wege bist. Mögest Du die Kraft haben, 
die Richtung zu ändern, wenn Du die alte 
Strasse nicht mehr gehen kannst

Konzert auf der Johann 
Jacob Brosy-Orgel

Am Sonntag, 15. Juni 2025 um 16.30 Uhr wird 
Oliver Myrwas auf der Brosy-Orgel spielen. Zu 
diesem Konzert sind alle herzlich eingeladen. 
Freie Kollekte.

Foto von Louis Griffanti
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Gottesdienste

Breitenbach

Samstag, 14. Juni
10.00 Zentrum Passwang, Eucharistie-

feier mit em. Pfr. Bruno Stöckli

Sonntag, 15. Juni
10.30 Eucharistiefeier mit Kirchenchor, 

Kollekte für die Flüchtlingshilfe 
der Caritas

12.00 Taufe von James Wiliam Spaar

Mittwoch, 18. Juni
15.00 Barmherzigkeitsrosenkranz

Donnerstag, 19. Juni
Fronleichnam
10.30 Allmendgottesdienst mit der 

Musikgesellschaft Fehren, 
Kollekte für das Studentenpro-
jekt von Pfr. Gregory Polishetti

Freitag, 20. Juni
16.00 Eucharistische Anbetung
16.00 Rosenkranzgebet

Samstag, 21. Juni
17.00 Taufe von Ben Suwan Mongkhon
18.00 Eucharistiefeier mit Vocabella-

chor, Jahrzeit für Stefan & Irma 
Hänggi-Stegler, Kollekte: Papst-
opfer/Peterspfennig

20.00 Santa Messa

Mittwoch, 25. Juni
15.00 Barmherzigkeitsrosenkranz

Donnerstag, 26. Juni
15.30 Alterszentrum Bodenacker, 

Reformierter Gottesdienst mit 
Pfr. Stéphane Barth

Freitag, 27. Juni
16.00 Eucharistische Anbetung
17.00 Beichtgelegenheit
17.00 Rosenkranzgebet
18.00 Eucharistiefeier 

Fehren

Donnerstag, 26. Juni
08.30 Eucharistiefeier

Büsserach

Samstag, 14. Juni
18.00 Eucharistiefeier, Kollekte für die 

Flüchtlingshilfe Caritas Schweiz

Montag, 16. Juni
19.30 Rosenkranzgebet

Donnerstag, 19. Juni
Fronleichnam
19.00 Eucharistiefeier in der Kirche, 

anschliessend Prozession mit den 
Erstkommunionkindern zur 
St.-Anna-Kapelle. Einweihung der 
frisch restaurierten St. Anna-Ka-
pelle, musikalisch umrahmt vom 
Kirchenchor und der MG-Harmo-
nie. Kollekte für die Aufgaben in 
der Pfarrei.

Sonntag, 22. Juni
10.30 Eucharistiefeier, Papstkollekte

Montag, 23. Juni
19.30 Rosenkranzgebet

Mittwoch, 25. Juni
08.30 Eucharistiefeier
09.30 Zmorge und Kaffee im Lokal unter 

der Kirche

Beinwil

Mittwoch, 18. Juni
19.30 Wortgottesfeier

Dienstag, 24. Juni
19.00 Taizé-Abendfeier, Leitung: Susana 

Mateos und Ruth Taglang

Bärschwil

Donnerstag, 19. Juni
Fronleichnam
19.00 Eucharistiefeier mit der Pfarrei 

Grindel mit em. Pfarrer Bruno 
Stöckli. Kollekte für die Flücht-
lingshilfe der Caritas

Samstag, 21. Juni
19.00 Wortgottesfeier mit Kommunion. 

Jahrzeit für Gertrud Neuschwan-
der-Neuschwander; Alois und Lina 
Henz-Jeker; Walter und Alice 
Jeker-Fringeli; Bruno Flury, seine 
Eltern und Geschwister. Gedächt-
nis für Margrith Jeker-Meier. 
Papstkollekte/Peterspfennig

Grindel

Samstag, 14. Juni
19.00 Wortgottesfeier und Kommunion, 

Dreissigster für Vitore Prenka-
Krasniqi, Jahrzeit für Bernadette 
& Armin Hänggi-Saner; Fridolin 
Borer-Holzherr, Gedächtnis für 
Rösli Borer-Dietler, Kollekte für 
die Flüchtlingshilfe der Caritas

Donnerstag, 26. Juni
09.00 Wortgottesfeier und Kommunion

Erschwil

Mittwoch, 18. Juni
19.00 Eucharistiefeier mit Prozession zu 

Fronleichnam, unter Mitwirkung 
vom Kirchenchor und musikali-
scher Begleitung der Brass Band 
Erschwil. Anschliessend Auto- 
und Motorradsegnung. Opfer für 
die Pfarrei

Sonntag, 22. Juni
09.00 Wortgottesfeier mit Kommunion. 

Jahrzeit für Hans und Erna 
Borer-Fellmann. Gedächtnis für 
Bruno Neuschwander-Erzer. 
Musikalische Begleitung Yuliya 
Voigt. Papstkollekte Peterspfen-
nig

Donnerstag, 26. Juni
08.30 Rosenkranzgebet

Veranstaltungen

Fehren

Freitag, 20. Juni
11.45 Mittagstisch, 

Freitag, 27. Juni
11.45 Mittagstisch, 

Bärschwil

Sonntag, 15. Juni
17.00 Kirche St. Lukas , Orgelkonzert 

mit Gabriele Martin, anschlies-
send Apéro auf dem Kirchenplatz

Donnerstag, 19. Juni
19.30 Fronleichnam, Apéro auf dem 

Kirchenplatz

Montag, 23. Juni
20.00 Kirchgemeindeversammlung, im 

Gemeindehaus, 1. Stock, Ver-
sammlungslokal

Donnerstag, 26. Juni
13.15 Vereinsreise, der Frauengemein-

schaft

Erschwil

Sonntag, 15. Juni
16.30 Orgelkonzert in der Kirche, 

Mittwoch, 25. Juni
20.00 Kirchgemeindeversammlung 

Rechnung 2024, 
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Seelsorgeverband Himmelried-
Meltingen-Oberkirch
Pfarreien

Himmelried – St. Franz Xaver 
Meltingen – St. Josef 
Oberkirch-Nunningen-Zullwil – St. Urs und 
Viktor

Kontakte

Pfarreileitung
Pfarreiraum Schwarzbubenland Ost
Ignacy Bokwa, Pastoralraumpfarrer 
Allgemeine Anliegen: 
pfarrer.bokwa@bluewin.ch 
Seelsorgerische vertrauliche Anliegen: 
ignacybokwa@interia.pl 
Tel: 061 793 03 13 
Notfall-Telefon: 079 910 58 84

Sekretariat
Renate Hueber-Gasser 
Pfarramt Seelsorgeverband 
Oberkirch1 
4208 Nunningen 
Tel. 061 791 03 14 
Mo–Fr 9–11 Uhr 
pfarramt.oberkirch.so@bluewin.ch 
pfarramt.himmel@bluewin.ch

Sakristan/Innen
Himmelried 
Konrad Pflugi, 061 741 11 18 
Meltingen 
Doris Spaar-Saner, 061 791 09 92 
Oberkirch 
Gertrud Vögtlin-Jeger, 077 447 14 23

Web Seelsorgeverband

Fronleichnam

Auch dieses Jahr feiern wir Fronleichnam in 
unseren drei Pfarreien – jede Gemeinde auf 
ihre Weise und zu einem eigenen Termin. Ge-
meinsam wollen wir unseren Glauben sichtbar 
machen und die Gegenwart Christi in der Eu-
charistie feiern. 
Die Erstkommunionkinder werden an den 
Prozessionen teilnehmen und Blüten streuen, 
zusammen mit allen Kindern. In Meltingen 
und in Oberkirch werden die Instrumental-
gruppen der Musikvereine die Prozession be-
gleitender. Anschliessend wird in Meltingen 
ein feines Gulasch vom Kirchenrat serviert, 
während in Himmelried Spaghetti, gekocht 
von der Seelsorge-Gruppe, auf Sie warten.
Ein herzliches Dankeschön an alle Helferin-
nen und Helfer – sei es beim Schmücken der 
Altäre, bei der Begleitung der Kinder, bei den 
Musikgruppen, beim Gesang des Chors in Mel-
tingen, oder in der Küche. Danke an alle!
Christus ist mitten unter uns – und wir gehen 
gemeinsam mit ihm.

SSV-Familienfest

Wir sind voller Vorfreude auf das Familienfest 
des Seelsorgeverbands. Am Sonntag, den 29. 
Juni 2025 ist es wieder so weit, wir haben ein 
spannendes Programm für alle Altersgruppen 
bereit.

HIMMELRIED – 
ST. FRANZ XAVER

Spaghetti-Essen

Herzliche Einladung zum Spaghetti-Essen im 
Gemeindehaus, gekocht von der Seelsorge-
gruppe, nach dem Umgang für Fronleichnam, 
am Sonntag, 22. Juni 2025. Am Nachmittag 
ökum. Segnung des neuen Feuerwehrautos. 
(Festbetrieb beim Feuerwehrmagazin)

Kirchgemeinde-
versammlung

Ordentliche Kirchgemeindeversammlung, 
Donnerstag, 3. Juli, 20.00 Uhr im Gemeinde-
haus
Jahresrechnung 2024
Traktanden
1. Begrüssung
2. Wahl der Stimmenzähler
3. Feststellung der Stimmberechtigten
4. Rechnung 2024
    a) Erläuternde Bemerkungen durch die Ver-
walterin
    b) Anträge des Kirchgemeinderates
    c) Revisorenbericht
    d) Genehmigung der Rechnung 2024
    e) Entlastung der Verwalterin
5. Verschiedenes
Die detaillierte Jahresrechnung 2024, sowie 
das Protokoll der letzten Kirchgemeindever-
sammlung vom 4. Dez. 2024, können bei der 
Verwalterin, A. Jeger-Lüthi angefordert oder 

Pastoralraum 
Schwarzbubenland Ost

Pastoralraum Schwarzbubenland Ost

26



Pfarrblatt Nordwestschweiz, 14. Juni – 27. Juni 2025, Nr. 13/2025

Pastoralraum Schwarzbubenland Ost

per E-Mail an kghimmelried@bluewin.ch be-
stellt werden.
 A. Jeger-Lüthi, Verwalterin 

MELTINGEN – ST. JOSEF

Gulasch

Herzliche Einladung zum Gulasch-Essen an 
Fronleichnam nach dem Umgang, gekocht 
vom Kirchenrat.

Kirchgemeinde-
versammlung

Ordentliche Kirchgemeindeversammlung, 
Dienstag, 1. Juli 2025, 20.00 Uhr im Pfarrei-
heim
Jahresrechnung 2024
Traktanden
1. Begrüssung und Feststellung der Beschluss-
fähigkeit
2. Wahl der Stimmenzähler
3. Genehmigung der Traktandenliste
4. Protokoll der letzten Budgetversammlung 
vom 03.12.2024 / Budget 2025
5. Jahresrechnung 2024
6. Revisionsbericht, Entlastung der Verwalte-
rin
7. Verschiedenes
Die Jahresrechnung 2024, der Bericht und 
Antrag des Kirchgemeinderates, der Bericht 
und Antrag der RPK, sowie das Protokoll vom 
03. Dezember 2024 liegen ab dem 16. Juni 
2025 im Schriftenstand der Kirche und im Ge-
meindehaus zum Bezug auf und ist auf der 
Website des Seelsorgeverbandes Himmelried-
Meltingen-Oberkirch, sowie der Gemeinde 
Meltingen aufgeschaltet. www.ssv-himmel-
ried-meltingen-oberkirch.ch, www.meltingen.
ch

Wir laden Sie freundlich zu dieser Kirchge-
meindeversammlung ein.
Der Kirchenrat

OBERKIRCH-NUNNIN-
GEN-ZULLWIL – ST. URS 
UND VIKTOR

Geburtstagsgrüsse

Am Dienstag, den 3. Juni wurde in Nunningen 
gefeiert, Agnes Lais-Stebler feierte ihren 95. 
Geburtstag. Wir wünschen der Jubilarin viel 
Glück und Gesundheit im neuen Lebensjahr.

Dreifaltigkeits-Wasser

Am 15. Juni wird das Dreifaltigkeits-Wasser 
gesegnet. Dieses besondere Weihwasser wird 
im Namen der Heiligen Dreifaltigkeit – Vater, 
Sohn und Heiliger Geist – geweiht und ist 
Ausdruck unseres Vertrauens auf Gottes 
Schutz und Segen. Gerne können Sie sich das 
Wasser abfüllen und mit nach Hause nehmen.

Kirchgemeinde-
versammlung

Rechnung 2024
Die Kirchgemeinderat Oberkirch lädt alle Mit-
glieder herzlich zur Kirchgemeindeversamm-
lung am Mittwoch, 18. Juni 2025 um 19.30 
Uhr, im Pfarreiheim-Saal ein. Im Anschluss 
an die Versammlung sind alle Teilnehmenden 
zu einem Apéro eingeladen.
Die Traktandenliste wurde im letzten Pfarr-
blatt veröffentlicht. Die Jahresrechnung 2024 
kann beim Pfarramt bezogen werden. Alle 

relevanten Unterlagen stehen ebenfalls online 
zur Verfügung unter: www.ssv-himmelried-
meltingen-oberkirch.ch - „Aktuell“
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und Ihr In-
teresse am Gemeindeleben.
Meinrad Hueber, Kirchgemeindepräsident

Urlaub

Der Urlaub von Pfr. I. Bokwa neigt sich dem 
Ende zu. Am Wochenende 15./16. Juni begrüs-
sen wir Pfr. A. Booto bei uns und bedanken 
uns bei ihm für seine Dienste. Ab dem 18. Juni 
ist Pfr. Bokwa wieder hier, bis dahin rufen Sie 
im Notfall die Nummer 079 910 58 84 an.

Jahrzeite im Juli

Wir haben die Jahrzeite wie folgt vorgesehen:
Himmelried
alle Jahrzeite sind still zu lesen.
Meltingen
Sonntag, 6. Juli 2025 um 10.45 Uhr
Philomena & Johann Müller-Spaar
Oberkirch
Sonntag, 6. Juli 2025 um 9.00 Uhr
Karl Hänggi-Jeger
Sonntag, 13. Juli 2025 um 10.45 Uhr
Bischof Anton Hänggi, Sophie & Otto Hänggi-
Lindenberger, Madeleine Fäh-Hänggi, Cathe-
rine Cartier Ulrich & Iwan Ulrich-Cartier
Wir bitten Sie um Kontaktaufnahme falls der 
geplante Termin für Sie unpassend sein sollte.

Opfer

Wochenende 14./15. Juni
Unsere Sammlungen sind für die Flüchtlings-
hilfe der Caritas bestimmt.
Fronleichnam und Wochenende 21./22. Juni
Die Sammlungen sind für den Peterspfennig 
bestimmt.

Gottesdienste

Seelsorgeverband

Samstag, 14. Juni
18.00 Meltingen

Eucharistiefeier mit Pfr. A. Booto

Sonntag, 15. Juni
09.00 Oberkirch

Eucharistiefeier mit Pfr. A. Booto, 
mit Dreissigstem für Josef 
Dietler-Franz, Jahrzeit für Emma 
& Herman Dietler-Stebler, Paula & 
Franz Dietler-Jeker

10.45 Himmelried
Eucharistiefeier mit Pfr. A. Booto, 
mit Dreissigstem für Rudolph 
Zeugin-Spaar, Jahrzeit für Klara 

& Ernst Kilcher, Lidia & Josef 
Borer-Brunner

Montag, 16. Juni
19.00 Himmelried

Rosenkranzgebet

Dienstag, 17. Juni
09.00 Oberkirch

Der Gottesdienst entfällt
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Seelsorgeverband 
Büren-St. Pantaleon-Nuglar-
Seewen
Pfarreien

Büren – St. Martin 
St. Pantaleon-Nuglar  
Seewen – St. German von Auxerre

Kontakte

Pfarreileitung Seelsorgeverband
Killian Maduka, Pfarrer 
061 911 01 33 
uchennamaduka@hotmail.com

Sekretariat Seelsorgeverband Büren
Rita Hasler, 061 911 01 33 
Seewenstrasse 5, 4413 Büren 
ssvbueren@gmx.ch

Büren Kontaktperson
Killian Maduka, Pfarrer 
061 911 01 33 
uchennamaduka@hotmail.com

St. Pantaleon-Nuglar Kontaktperson
Yvonne Vögtli, 077 456 34 31 
yvonne.voegtli@bluewin.ch

Seewen Kontaktperson
Anita Vögtli, 061 911 09 70 
079 489 80 07 
voegtli.anita@ebmnet.ch

Kollekte 

Wochenende 14./15. und 19. Juni sammeln wir 
für die Flüchtlingshilfe Caritas.
Wochenende 21./22. Juni ist die Sammlung 
für die Papstkollekte/Peterspfennig.
Vielen Dank für Ihre Hilfe

Mittwoch, 18. Juni
09.00 Meltingen

Eucharistiefeier mit Pfr. I. Bokwa
18.30 Oberkirch, vor der Kirche

Rosenkranzgebet mit Wegkreuz-
begehung

19.30 Oberkirch
Kirchgemeindeversammlung

Donnerstag, 19. Juni
Fronleichnam
10.00 Meltingen

Eucharistiefeier mit Pfr. Bokwa, 
feierlich begleitet durch die 
Erstkommunionkinder, den 
Kirchenchor und der Instrumen-
talgruppe der Brass Band, 
anschliessend Gulasch Essen

19.00 Oberkirch
Eucharistiefeier mit Pfr. I. Bokwa, 
mit den Erstkommunionkinder und 
der Instrumentalgruppe der 
Konkordia Nunningen 

Samstag, 21. Juni
10.00 Nunningen, APH Stäglen

Eucharistiefeier mit Pfr. I. Bokwa, 
feierlich begleitet durch den 
Kirchenchor Oberkirch

18.00 Oberkirch
Eucharistiefeier mit Pfr. I. Bokwa, 
mit Dreissigstem für Mina 
Stebler-Altermatt, Jahrzeit für 
Gabriela Stebler-Prünster, Dora 
Koch-Stebler, Helen & Josef 
Stebler-Jeger, Marie Altermatt, 
Rosa Altermatt, Helen Altermatt

Sonntag, 22. Juni
10.00 Himmelried

Eucharistiefeier mit Pfr. I. Bokwa, 
mit den Erstkommunionkinder, 
anschliessend an die Feier 
Spaghetti-Essen, später Feuer-
wehrauto-Segnung

14.00 Himmelried, Feuerwehrmagazin
ökum. Feuerwehrauto-Segnung 
mit Pfr. St. Barth und Pfr. I. 
Bokwa

Montag, 23. Juni
19.00 Himmelried

Rosenkranzgebet

Dienstag, 24. Juni
09.00 Oberkirch

Eucharistiefeier mit Pfr. I. Bokwa

Mittwoch, 25. Juni
09.00 Meltingen

Eucharistiefeier mit Pfr. I. Bokwa
18.30 Oberkirch, vor der Kirche

Rosenkranzgebet mit Wegkreuz-
begehung

Donnerstag, 26. Juni
08.30 Nunningen, Dorfkapelle Zähnte-

schür
Rosenkranzgebet

09.00 Nunningen, Dorfkapelle Zähnte-
schür
Eucharistiefeier mit Pfr. I. Bokwa

10.00 Nunningen, APH Stäglen
Eucharistiefeier mit Pfr. I. Bokwa

Freitag, 27. Juni
16.30 Oberkirch

Anbetung des Allerheiligsten und 
anschliessender Eucharistiefeier 
mit Pfr. I. Bokwa für Heiligstes 
Herz Jesu
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ST. Pantaleon-Nuglar

Einladung zur Rechnungs-Kirchgemeinde-
versammlung
Montag 23. Juni 2025, 19.00 Uhr
im Pfarrschürli, St. Pantaleon
Traktanden
1.  Begrüssung/Wahl der Stimmenzähler
2.  Genehmigung der Traktandenliste
3.  Protokoll der Kirchgemeindeversammlung
     vom 09. Dezember 2024 (Budget 2025)
4.  Rechnung 2024
     a)  Nachtragskredite (keine)
   b) Laufende Rechnung – Beratung und 
          Genehmigung
     c)  Investitionsrechnung (keine)
   d) Bestandesrechnung – Beratung und 
          Genehmigung
5.  Diverses und Mitteilungen 
Die Unterlagen liegen ab dem 16. Juni 2025 
in der Kirche und der Kapelle auf.
Der Revisorenbericht wird an der KG-Ver-
sammlung präsentiert.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Kirchgemeinderat St.Pantaleon-Nuglar

Keine Gottesdienste

An den Wochentagen 18./26. und 27. Juni fal-
len die Gottesdienste aus. Danke für Ihr Ver-
ständnis.

Fronleichnam

Am Donnerstag, 19. Juni 2025, dürfen die 
Erstkommunionkinder ein letztes Mal ihr 
festliches Kommunionkleid tragen. Bitte 
bringt dazu kleine Körbchen mit Blüten oder 
Blättern zum Streuen mit. Nach dem Gottes-
dienst werden die Kleider wieder zurückgege-
ben.

Ausflug Verenaschlucht

Zum Abschluss reisen die Erstkommunion-
kinder am Freitag, 20. Juni 2025, gemeinsam 
in unsere schöne Kantonshauptstadt Solo-

thurn und besuchen auch die verwunschene 
Verenaschlucht. Treffpunkt ist um 12.30 Uhr 
beim Pfarrhaus in Büren. Wir wünschen den 
Kindern viel Freude und spannende  Erlebnisse.

Goldene Hochzeit

Feiern Sie dieses Jahr Ihre Goldene Hochzeit?
Bischof Felix Gmür lädt Sie herzlich ein, dieses 
besondere Jubiläum gemeinsam zu feiern. Der 
Festgottesdienst findet am Samstag, 6. Sep-
tember 2025, in Solothurn statt. Für weitere 
Informationen und zur Anmeldung wenden 
Sie sich bitte an das Verbandssekretariat.

Frauenverein BNS

Am Montag, 16. Juni 2025, trifft man sich zum 
Spielabend für Erwachsene im Gemeindehaus 
in Büren.
Informationen betreffend Frauenverein BNS 
finden Sie unter www.frauenverein-bns.ch

Gottesdienste

Seelsorgeverband

Samstag, 14. Juni
19.00 Seewen

Eucharistiefeier 
Jahrzeit für Ernst Zeugin- 
Wohlgemuth 

Sonntag, 15. Juni
09.30 Büren

Eucharistiefeier
10.00 St. Pantaleon

Konfirmation  
mit Pfr. Fritz Block

Dienstag, 17. Juni
09.00 Nuglar

Eucharistiefeier 

Mittwoch, 18. Juni
19.00 Nuglar, Kapelle

Rosenkranz - gemeinsam beten wir 
für den Frieden

Donnerstag, 19. Juni
Fronleichnam
09.30 St. Pantaleon

Eucharistiefeier 
gemeinsam mit den Erstkommu-
nionkinder 

Freitag, 20. Juni
09.00 Büren

Eucharistiefeier 
19.00 Büren

Rosenkranz

Samstag, 21. Juni
19.00 St. Pantaleon

Eucharistiefeier 
Dreissigster für Hans Lehmann 
und Cecil Frei-Lehmann

Sonntag, 22. Juni
09.30 Seewen

Eucharistiefeier  
Jahrzeit für Cornel Champion und 
Erna Champion-Müller

Dienstag, 24. Juni
09.00 Nuglar

Eucharistiefeier 

Mittwoch, 25. Juni
09.00 St. Pantaleon

Eucharistiefeier 
19.00 Nuglar, Kapelle

Rosenkranz - gemeinsam beten wir 
für den Frieden

Samstag, 28. Juni
19.00 Büren

Familiengottesdienst 
 

Sonntag, 29. Juni
09.30 St. Pantaleon

Eucharistiefeier 

Unsere Verstorbenen

Seelsorgeverband

Cecil Frei-Lehmann (1929) aus Nuglar,  
† 17.05.2025 - Gott nehme die Verstor-
bene auf in sein Reich und schenke den 
Angehörigen Trost und Kraft in ihrer 
Trauer.

Veranstaltungen

Seelsorgeverband

Sonntag, 22. Juni
17.00 St. Pantaleon, I Pizzicanti

"Music for the fairy Queen" 
Es werden Stücke von Purcell, 
Dowland und Händel präsentiert.

Montag, 23. Juni
20.00 Nuglar, Schülerkonzert

Die Schüler der Musikschule 
Nuglar-St. Pantaleon/Dornach 
erfüllen die Kapelle mit Klang und 
Begeisterung.
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Agenda
Liturgie 

Sonntag, 15. Juni
Dreifaltigkeitssonntag: Spr 8,22–31; 
Röm 5,1–5; Joh 16,12–15

Donnerstag, 19. Juni
Fronleichnam: Gen 14,18–20;  
1 Kor 11,23–26; Lk 9,11b–17

Sonntag, 22. Juni
12. Sonntag im Jahreskreis: Sach 12, 
10–11; 13,1; Gal 3,26–29; Lk 9,18–24

Veranstaltungen 

Lesung in der 
 Klosterbibliothek

In der Klosterbibliothek von Mariastein 
liest am Samstag, 14. Juni, um 16 Uhr 
Andreas Müller-Crepon über Heiligen-
legenden: zwischen Gottesfürchtigkeit, 
Selbstaufgabe und Mut zum Aufbruch 
und zur Veränderung. Treffpunkt: 
Klosterpforte.

Führung im 
 Heilpflanzengarten

Durch den Heilpflanzengarten von 
Mariastein führt Beate Eckerlin am 
Freitag, 20. Juni, um 16 Uhr. Auf den 
Spuren kraftvoller Pflanzen. Unkosten-
beitrag: CHF 15.–. Anmeldung an der 
Pforte.

Zmorge für Frauen  
von Frauen

Der Frauenbund Basel-Stadt lädt jeden 
letzten Dienstag im Monat zu einem 
Zmorge mit spirituellen Impuls und 
Segen ein im Begegnungszentrum, 
Nonnenweg 21, 4055 Basel. 

Das nächste Treffen findet statt am 
 Dienstag, 24. Juni, von 9 bis 11 Uhr. 
Freiwilliger Kostenbeitrag auf Spen-
denbasis. Anmeldung bis zwei Tage  
vor dem Anlass: Tel. 061 272 3544 oder 
info@frauenbund-basel.ch

Appetizer!  
Grosses Sommerkonzert

In diesem grossen Sommerkonzert am 
Samstag, 28. Juni, 18 Uhr, wird Maryna 
Schmidlin die berühmten «Vier 
Jahreszeiten» von Vivaldi, Tschaikows-
kis Klavier «Jahreszeiten» und die «Vier 
Jahreszeiten in Buenos Aires» von 
Astor Piazzolla auf der Orgel zum 
Leben erwecken. Die Orgel bringt die 
lebendigen Farben und Emotionen 
dieser ikonischen Werke auf eine neue 
Art zum Klingen: barocken Glanz 
Vivaldis über die romantische Pracht 
Tschaikowskis bis hin zu Piazzollas 
temperamentvollem Tango. 
 Veranstaltungsort: Bruder Klaus 
Kirche in Liestal. 

Fernseh- und Radiosendungen 

Sonntag, 15. Juni
Katholischer Gottesdienst aus der 
Pfarrei Deinzendorf (AT), Servus TV, 
8.55 Uhr
Evangelischer Gottesdienst  
aus Den Haag, ZDF, 9.30 Uhr
Sternstunde Religion: Alles über Maria. 
Keine Frau wurde in den vergangenen 
2'000 Jahren so oft dargestellt wie 
Maria, die Mutter Jesu. Was sagen all 
die Bildnisse, die im Laufe der Jahrhun-
derte von dem jüdischen Mädchen 
geschaffen wurden, über ihre jeweilige 
Zeit aus? Und was sagt Maria den 
Menschen heutzutage? Zweiteilige 
Dokumentation, 1. Teil. SRF1, 10.05 Uhr 

Donnerstag, 19. Juni
Katholischer Gottesdienst  
mit Prozession an Fronleichnam,  
ARD, 10 Uhr

Sonntag, 22. Juni
Heilige Messe, ServusTV, 8.55 Uhr
Katholischer Gottesdienst  
aus der Pfarrei St. Martin, Kirchham. 
ZDF, 9.30 Uhr
Sternstunde Religion: Alles über Maria. 
Fortsetzung der zweiteiligen Dokumen-
tation. Welche Rolle spielte Maria als 
weibliches Ideal in einer patriarchalen 
Gesellschaft? Welchen Wandel machte 
die Ikonografie durch, und welche 
Vorstellungen sind fest im Unterbe-
wusstsein der westlichen Welt veran-
kert? SRF 1, 10.05 Uhr
Fenster zum Sonntag-Magazin: Im 
Einklang mit der Schöpfung. Gott schuf 
den Himmel und die Erde, die Pflanzen, 
die Tiere und den Menschen und sah, 
«dass es gut war». Einst war die 
Schöpfung in völligem Einklang mit 
sich selbst verbunden, ein harmoni-
sches Ökosystem. Noch heute können 
wir ein Stück dieses Paradieses erah-
nen: Rocco Sette ist Tierfotograf und 
Safari-Reiseführer. Respekt und 
Achtung gegenüber den Tieren sind die 
obersten Prinzipien seiner Arbeit.  
Info/Dokumentation. SRF 2, 12.10 Uhr

Wort für deinen Tag
Telebibel: Tel. 061 262 11 55;  
www.telebibel.ch

Radiopredigt bei SRF
Radio SRF2 Kultur/Radio SRF 
 Musikwelle: Predigten sonn- und 
feiertags um 10 Uhr,  
www.radiopredigt.ch, Tel. 032 520 40 
20
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Filmtipp

Die Vorkosterinnen

Rosa Sauer zieht auf Wunsch ihres Mannes im Herbst 1943 
nach Ostpreussen auf den Hof ihrer Schwiegereltern. Zu 
gefährlich scheint ihrem Mann, der an der Ostfront kämpft, 
das Leben in Berlin. Doch was Rosa kurz nach ihrer Ankunft 
erwartet, könnte gefährlicher nicht sein. Zusammen mit 
anderen jungen Frauen wird sie als Vorkosterin zwangsrekru-
tiert, um das Essen für Adolf Hitler auf Gift zu prüfen. Dieser 
lebt in unmittelbarer Nähe in seinem Hauptquartier, der 
«Wolfsschanze».
Silvio Soldinis (Pane e Tulipani) Film zeichnet die spät ent-
hüllte Geschichte von Margot Woelk durch die Figur der Rosa 
Sauer nach. Diese ist facettenreich gezeichnet mit ihren 
Werten und Widersprüchen. Rosa ist keine Heldin und lässt 
sich hinreissen, aber sie spürt im richtigen Augenblick, was zu 
tun ist. Als sich nämlich herausstellt, dass ihre Verbündete 
Jüdin ist, setzt sie alle Hebel in Bewegung, um sie zu retten.

 

Eva Meienberg

«DieVorkosterinnen», Italien, Belgien, Schweiz, 2025;  
Regie: Silvio Soldini; Besetzung: Elisa Schlott, Max Riemelt, 
Alma Hasun; Verleih: morandinifilm.com
Kinostart: 12. Juni

Witz
Ein Mann kommt aus der Kirche. Der Pfarrer zieht ihn beiseite:  
«Du musst auch in die Armee des Herrn eintreten.» Der Mann antwortet: 
«Aber ich gehöre schon zur Armee des Herrn!» – «Warum sehe  
ich dich dann so selten in der Kirche, mein Sohn?» Der Mann flüstert: 
«Ich bin beim Geheimdienst...»

Rezept

Rhababer-Crumble
Zutaten

600 g Rhabarber 
1  Pck. Vanillezucker 
3 EL + 100 g Zucker 
200 g Mehl 
100 g kalte Butter 
1 Prise Salz 

Zubereitung

1.  Rhabarber schälen und in ca. 2 cm grosse Stücke schneiden. 
Mit  Vanillezucker und 3 EL Zucker in einer Auflaufform ver-
mengen. 

2.  Für die Streusel Mehl, 100 g Zucker, Butter in Flöckchen und 
Salz in eine grosse Schüssel geben. Mit den Knethaken des 
Handmixers  vermengen. Anschliessend mit den Händen zu 
Streuseln verarbeiten. 

3.  Rhabarber mit Streuseln bedecken. Im vorgeheizten Backofen 
( Ober-Unterhitze: 200 °C / Umluft: 175 °C) 30–35 Minuten auf  
unterer Schiene backen.  

4.  Rhabarber-Crumble aus dem Ofen nehmen, auf ein Kuchengit-
ter  setzen und etwas  abkühlen lassen. Noch warm geniessen!
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«Laudato sì» – «gelobt seist du» – so beginnt 
der berühmte Sonnengesang von Franz von 
Assisi. Mit den Worten «Laudato sì» beginnt 
auch die 2. Enzyklika von Papst Franziskus, 
die an Pfingsten 2015 veröffentlicht wurde. 
Darin ruft Franziskus zum Umdenken im 
Umgang mit der Schöpfung auf. Er plädierte 
für eine «ökologische Umkehr», welche poli-
tische Entscheide und eine neue, bescheide-
nere Lebensweise beinhalten müsse. Franzis-
kus wies darauf hin, dass Umweltschutz und 
die Bekämpfung von Armut zusammengehö-
ren. Die Enzyklika thematisiert auch den 
Rückgang der Biodiversität als eine der gros-
sen ökologischen Krisen unserer Zeit. Sie regt 
dazu an, der Natur mit Staunen, Freude und 
Dankbarkeit zu begegnen. Die blühenden 
Klostergärten im «Lichtblick»-Gebiet laden 
ganz besonders dazu ein.

«Laudato Sì»-Garten Kloster Fahr
Chlosterstrasse 11, Unterengstringen 
Eröffnet im Jahr 2021 als erster «Laudato 
Sì»-Garten der Schweiz. Tafeln mit Zitaten 
aus der Enzyklika sowie Texten von Silja 
Walter machen den Garten zu einem Ort der 
Reflexion und des persönlichen Innehaltens. 
Der Garten ist ganzjährige frei zugänglich. 
Am Wochenende vom 14./15. Juni ist am 
«Tag der offenen Gärten» Sr. Beatrice  Beerli 
im Fahrer Garten anzutreffen: Sa, 14.6., 9–16 
Uhr | So, 15.6., 13–15.30 Uhr. 
www.kloster-fahr.ch

Missionsgarten in Basel 
Missionsstrasse 21, Basel
In der parkähnlichen Anlage der Evange-
lischen Missionsgesellschaft Basel mitten 
in der Stadt wachsen rund 300 Pflanzenar-
ten, über 50 verschiedene Baumarten und 
150-jährige Platanen. Biologisch angebaute 
Früchte, Kräuter und Beeren werden in der 
eigenen Gartenmanufaktur verarbeitet und 
in der Küche des Restaurants verwendet. Die 
Gartenanlage ist öffentlich zugänglich. 
www.baselmission.org

Klostergarten Kloster Dornach
Amthausstrasse 7, Dornach
Eine lauschige Oase gleich neben dem Bahn-
hof Dornach-Arlesheim. Liegestühle auf der 
Wildwiese unter Obstbäumen und die Baum-
kathedrale laden bei Sommerhitze zur Ein-
kehr ein. Das Gartenteam besteht aus Frei-
willigen, die von Profis begleitet werden. 
Wer sich gerne im Klostergarten engagieren 
möchte, kann sich melden unter kultur@klos-
terdornach.ch . Vom 8. Mai bis 20. November 
findet im Kloster Dornach die Ausstellung 
«Holy Wow!» statt. Alle Infos unter www.
klosterdornach.ch

Kloster Schönthal, Langenbruck 
Schönthalstrasse 158, Langenbruck
Das ehemalige Benediktinerkloster, 1145 
erstmals urkundlich erwähnt, zählt zu den 

Streifzug im Klostergarten
Die Enzyklika «Laudato Sì» von Papst Franziskus ist zehn 
Jahre alt und aktuell wie nie. Selten gewordene Pflanzen 
und Raum für Lebewesen gibt es in den Klostergärten im 
«Lichtblick»-Gebiet. Die blühenden Oasen laden zu einem 
Streifzug ein.

Baselbieter Kulturdenkmälern. Das Anwesen 
wird vom «Verein Kloster Schönthal» betrie-
ben und kulturell bespielt. In der Landschaft 
befinden sich Skulpturen von internationa-
len Kunstschaffenden, im Garten entfalten 
Heilkräuter, Gewürz- und Teekräuter einen 
Reichtum an Farben und Formen. Der Skulp-
turenpark ist 365 Tage geöffnet. Erwachsene 
15.– / Familien: 30.– (bar oder Twint). Schul-
klassen und Gruppen auf Voranmeldung. Am 
Sonntag, 15. Juni, findet im Kloster Schön-
thal das Sommerfest mit einer Führung zum 
Thema Biodiversität statt (10.30 Uhr, bei je-
dem Wetter). www.schoenthal.ch

Marie-Christine Andres

Am 14./15. Juni findet das Nationale Wochenende der 
Aktion «Offener Garten» statt. Alle offenen Gärten 

unter www.bioterra/offenergarten

Kirchenlatein


